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ebiet Gr., auswärts 30 Gr, Amtliche und Heilmittel-Anzeigen towie 
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Die Tagung des VDA. in 
chofsſtadt nahm 
begünſtigt von 
glänzenden 


Paſſau, 6. Juni. N 
der ehrwürdigen Grenze und Bil 
in den beiden Pfingſtfeiertagen, 
ſtrahlendem Sonnenſchein, einen 
Verlauf. 

Am erſten Feiertag begann in früher Morgen⸗ 
ſtunde die Bauerntagung mit einer Be⸗ 
grüßungsanſprache von Graf Baudiſſin, 

erlin. Nach ihm ſprachen u. a, Reichsminiſter 
a. D. Freiherr von Gayl über „Bauerntum und 
Siedlung“ und Diplomlandwirt Heller, Kö⸗ 
nigsberg, über „Das ſtändiſche Prinzip im Aufbau 
der deutſchen Landwirtſchaft“. — Auf der Stu⸗ 
dententagung des VDA. ſprach Karl Fritz Her ⸗ 
Ne or über den „Kampf um Kärntens Frei⸗ 

it“. 

Der letzte Tag der VDA.⸗Tagung, der Pfingſt⸗ 
montag, wurde mit einer ergreifenden Mor - 
genfeier, bei der Vertreter der Kirchen zu den 
Abordnungen des deutſchen Volkes und der deutſchen 
Jugend ſprachen, eröffnet. — Der neue Reichs⸗ 
führer des Volksbundes, der Kärtener Freiheits⸗ 
kämpfer Dr Hans Steinacher, gab der Weihe 
dieſer Stunde in ergreifenden Worten Ausdruck. 

Vor dem herrlichen Paſſauer Dom traten im 
Laufe des Tages die Teilnehmer der Tagung zu⸗ 
ſammen, um ſich zu den Opfern des Grenz ⸗ 
tampfes zu bekennen und für die deutſche 
Einheit aufzurufen. Dr Steinacher eröffnete 
dieſe Kundgebung mit einer Anſprache. Na 
ihm ſprachen der Leiter des Volkspolitiſchen 
Ausſchuſſes des VDA. Dr Ernſt und General- 
major a. D. Profeſſor Hausdorfer, München. 


Montreux, 6. Juni. Der Kongreß des Welt⸗ 
verbandes der Völkerbundsgeſellſchaften, der am 
Sonnabend von dem Präſidenten Lord Robert 
Cecil (England) eröffnet worden iſt und zu 
deſſen Begrüßung der ſchweizeriſche Außenminiſter, 
Bundesrat Motta, erſchienen war, begann am 
Pfingſtmontag die öffentlichen Beratungen über 
die Jahresberichte der einzelnen Völkerbunds⸗ 
geſellſchaften. Als erſter Redner ſprach der 
Führer der deutſchen Delegation, Gouverneur z. D. 

zellenz Dr Schnee. In ſeiner vom Kongreß 
mit Beifall aufgenommenen Rede nahm Dr. 
Schnee zu der durch die deutſche Erhebung für die 
deutſche Außenpolitik geſchaffenen Lage Stellung. 
Er erklärte, daß die nationale Erhebung unter der 
Führung des Reichskanzlers Adolf Hitler zur 
Bildung eines einheitlichen deutſchen Volkswillens 
und zu einer einheitlichen Haltung Deutſchlands 
in der Außenpolitik geführt habe. Damit ſei 
Deutſchland in ganz anderem Maße als früher in 
der Lage, zu einer praktiſchen und poſitiven in» 
ternationalen Zuſammenarbeit. 

Der Boden für dieſe deutſche nationale Er⸗ 
hebung iſt zum weſentlichen Teil durch den bon 
außen auf das deutſche Volk ausgeübten Druck 
bereitet worden. Die Mißachtung der deutſchen 
Gleichberechtigung, vor allem auf dem 
Gebiete der Wehrhaftigkeit und Verteidi⸗ 
nungs möglichkeit, die Auferlegung untrag⸗ 
barer Laſten, die Ausſchließung Deutſchlands vom 
Kolonialbeſitz und andere im Verſailler 
Vertrag getroffenen Feſtſetzungen haben ihre 
Wirkung auf das deutſche Volksempfinden nicht 
verfehlt. 

Die nationale Einigung des deutſchen Volkes 
| hat eine Verſtändigung der Völker nicht erſchwert, 
| ſondern erleichtert. Darüber hinaus aber 

hat die nationale Erhebung die Schrecken des 
Kommunismus von dem übrigen Europa abge⸗ 
wandt. Deutſchland iſt das Bollwerk gegen den 
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a D ea 8 69 8 Führers 
der NS Adolf Hitlers, hat in einem 
Schreiben an den Reichsführer des VDA. Dr. 
Steinacher, in dem ex ſeine Behinderung 
an der VDA.⸗Tagung zum Ausdruck bringt, u. a. 
folgendes mitgeteilt: f 

a uf Ca . 7 1 

„Ich wünſche Ihrer Tagung umſo mehr einen 
recht großen Erfolg, als ich — ſelbſt Aus. 
landsdeutſcher — die Bedeutung der Arbeit 
des VD. für unſer Volkstum jenſeits der 
Grenze beſonders hy) en, be. Ich weiß auch 
darüber hinaus ſehr wohl, daß die Wi rkungs⸗ 
möglichkeit des Verbandes umſo größer iſt, 
je mehr er ſich nach wie vor frei zu halten ver⸗ 
ſteht von Einflüſſen des offiziellen Deutſch⸗ 
land, gleichgültig, ob dieſes ſich in Regierungen 
oder in Parteigebilden verkörpert und ſei es ſelb 
in einer ELISE IN im Grunde ſo wenig Par⸗ 
tei in normalem Sinne iſt wie die nationalſozia⸗ 
liſtiſche. in: 1 a 

Ich darf ausdrücklich betonen, daß dieſe meine 
Auffaſſung ſich durchaus deckt mit der Auffaſſung 
des Führers jelbit, wie er auch verſchiedent⸗ 
lich Vertretern des VDA. gegenüber zum Aus⸗ 
druck brachte und an der ſich heute weniger denn 
je etwas geändert hat.“ 

Den Abſchluß der Haupttagung des Volksbun⸗ 
des für das Deutſchtum im Auslande bildete der 
mehrere Stunden dauernde traditionelle Feſt⸗ 
8 Ug, 
i miſcher Begeiſterung aufgenommen wurde. 


— 
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N. Schnee vor den Völkerbunds⸗ 
geſellſchaften 


[Telegraphiſche Meldung) 


Kommunismus geworden! Dr. Schnee ſchloß ſeine 
Rede mit einer eindringlichen Mahnung an die 
Vertreter des Auslandes. 

„Machen Sie den Weltverband der Völker⸗ 
bundsligen zu einem wirklichen Inſtrument 
(für den Weltfrieden. Rechnen Sie auf 
den Friedenswillen Deutſchlands. 
Jetzt iſt der Augenblick da, wo die anderen Natio⸗ 
nen verſuchen müſſen, das Neue im deutſchen 
Volke zu verſtehen. Nehmen Sie das Gewicht 
der Verzweiflung von den Schultern der 
jungen Generation, zeigen Sie ihr den Weg, zei⸗ 
gen Sie ihr das Licht der Hoffnung. Dann 
wird ein neues, in ſich gefeitigte® Europa ent» 
ſtehen, das den Frieden und die Sicher⸗ 
heit der Welt garantiert.“ 

Die Rede Dr Schnees fand großen Anklang. 
In der öffentlichen Sitzung des Kongreſſes ſelbſt 
ging der Vorſitzende, Lord Robert Cecil, auf die 
Ausführungen des deutſchen Vertreters ein. Er 
betonte, daß es das unveräußerliche Recht jedes 
Anden ſei, ſich ſeine eigene Regierungsform zu 
wählen. 5 


— — 


Schwerer Unglücksfall bei einem 
Motorradrennen 
Keledraphiſche Meldung) 


Frankfurt, 6. Juni. Bei dem Motorradrennen 
„Rund um Schotten“, das am Pfingſtmontag als 
dritter Lauf zur Deutſchen Motorrad⸗Straßen⸗ 
meiſterſchaft auf einer Rundſtrecke um den Vogels⸗ 
berg zum Austrag kam, ereignete ſich ein ſchwerer 
Unglücksfall. Der, Fahrer Mellmann, Len⸗ 
dringſen, geriet infolge Reifenſchadens aus der 
Bahn und raſte in die Zuſchauermenge. Ein Zu⸗ 
ſchauer wurde getötet, 7 ſchwer verletzt. Der 
Fahrer ſelbſt blieb un verwundet. 


ſtunden des Pfingſtſonntags kurz vor Nantes 


Flieger. 


der von der Paſſauer Bevölkerung mit ſtür⸗ kutſk zu ſtarten. Nach ſeiner Landung in Nor- ſind die Gottesdienſte 


trechtliche Wirkſamkeit haben ſoll. 


Glänzende V9 A. Pfingſten in Paſſau 


VA. und NS dp. 


[Telegraphiſche Meldung) 


Schnellzug⸗Unglück bei Nantes 


[Telegraphiſche Meldung) 


Paris, 6. Juni. Der von Paris kom⸗] Fahrt vorſchrieben, überſehen, brauſte mit 90 
mende Nachtſchnellzug iſt in den frühen Morgen⸗ Kilometer Geſchwindigkeit heran. Sein Verjud), 
in letzter Sekunde zu ſtoppen, hatte die entgegen“ 
geſetzte Wirkung. Die Maſchine ſpyrang aus 
den Schienen und ſchlug um. Sämtliche 
Wagen ſchoben ſich ineinander. Die Bergungs⸗ 
arbeiten waren ſehr ſchwierig. Der Zugführer iſt 
in Unterſuchungshaft genommen worden. 


entgleiſt Die Zahl der Todesopfer beträgt 14, 
von den etwa 25 Verletzten ſollen 5—6 ſchwer ver⸗ 
letzt ſein. An der Unglücksſtelle war vor einigen 
Tagen ein Güterzug entgleiſt, und die 
Geleiſe ſollten ausgebeſſert werden. 
Der Zugführer hat die Signale, die langſa me 


New York — Moskau 


Deunflieger Mattern gelandet 


f si (Telegraphiſche Meldung) 
Moskau, 6. Juni. Der amerikaniſche Flieger / 
Mattern iſt auf dem Moskauer Flugplatz gelan⸗ 
det. Vertreter der ruſſiſchen Regierung, der 
Zivilluftfahrt und der Preſſe hatten ſich zu ſeiner 
Begrüßung eingefunden. Beſonders herzlich war g Gee 92 e ! Dan 0 
die Bewillkommnung Matterns durch die Sowjej- , Berlin, 6. Juni. Nachdem bie Leitung ber 
Mattern beabſichtigt, nach einer kurzen Glaubensbewegung „Deutſche Chriſten“ ihre An⸗ 
Kun 327 7 1 zen hänger aufgefordert hatte, den Pfingſtgruß des 
Ruhepauſe bereits wieder zum Flug nach Ir⸗ neuen Reichsbiſchofs ohne Störung hinzunehmen, 
5 15 15 wen AR 
wegen erklärte er u.a.: Er habe die Weſtküſte von denen das religibs gehaltene Grußwort des 
9 7 dz, Gi „Reichsbiſchofs von Bodelſchwingh den Ges 
daten n die Küſte Schottlands ge. meinden bekanntgegeben wurde, in Berlin bis auf 
halten und habe wegen eines Gewitters und wegen wenige Ausnahmen ohne Störungen verlaufen. 
des Nebels ſich längere Zeit mehr nach Norden In der Friedenauer Kirche zum Guten 
halten müſſen. Deshalb habe er ſpäter verſucht, Hirten kam es zu einem bedauerlichen 
einen ſüdlicheren Kurs einzuſchlagen und Berlin 3 1 1 1 f 155 1 8 Pfarrer 170 t eh die 
N 1570 9 © Nor ; Botſchaft des Rei iſchofs zu verleſen begann 
a 1 55 11165 erhob ſich in der überfüllten Kirche eine Gruppe, 
5 ; mira NONE agerrak, deren Führer mit lauter Stimme dazwiſchen rief: 
ſüdweſtlich der Stadt Langeſund) gelandet, weil er „Im Namen der Nationalſozialiſtiſchen Partei er⸗ 
dort einen günſtigen Boden gefunden habe. heben wir Einſpruch.“ Die weiteren Worte gingen 
in der allgemeinen Unruhe unter Die Gemeinde 
ſtimmte das Luther⸗Lied „Ein feſte Burg iſt unſer 
Gott“ an. Währenddeſſen verließen etwa 10 Got⸗ 
tesdienſtheſucher die Kirche. Die Kundgebung des 
Reichsbiſchofs konnte dann ohne Störung verleſen 
1 Gottesdienſt in Ruhe zu Ende geführt 
werden. 


Ueber 1 Million Aufnahme⸗ 
seine in die NSA. 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Störung 
des Pfingſtgottesdienſtes 


Ehrenmal der 
dentichen Burſchenſchaft 


(Telegraphiſche Meldung) 
Eiſenach, 6. Juni. Das Ehrenmal der Deut⸗ 
ſchen Burſchenſchaft, eine Erinnerungs⸗ und 
Mahnſtätte für die künftigen Generationen, wurde 
am 1. Pfingſtfeiertag bei ſtarker Beteiligung bei 


Eiſenach geweiht. In Verbindung mit dem alten. München, 6. Juni. Reichsſchatzmeiſter 
e a Schwarz erläßt im „Völkiſchen Beobachter“ 


Freiheitsmal ſoll es immer vom Kampf der Deut⸗ 
ſchen Burſchenſchaft künden. Der Reichs prä⸗ „Kurz vor der Mitgliederſperre ſind bei der 


ſident ſandte folgendes Schreiben: N ; Reichsleitung derartige Maſſen von Auf⸗ 
„Ich entbiete in ehrfurchtsvollem Gedenken an nahmegeſuchen eingegangen (weit über eine 
bie getreu ihrem Wahlſpruch „Ehre, Freſheit, Va, Million), daß die Erledigung dieſer Aufnahmen 
, Qrfelleiten "allzu Monate in Anſpruch nimmt. Reklamationen 
jungen Burſchenſchafter mit Ihnen vereint allen .; ſichtlich dieſer Anmelpunge 8 115 5 b 5 

Teilnehmern an der Feier, meinen Gruß. Möge hinſichtlich dieſer Anmeldungen find daher volle 
der Geiſt echt baterländiſcher Gefin⸗ kommen zwecklos und vermehren nur unnötiger. 
nung und entſchloſſener Wehrhaftigkeit, den die weiſe die Arbeit bei der Zentrale.“ 

Deutſche Burſchenſchaft ſtets gepflegt hat, auch 
14 0 ihre Gedanken und ihre Arbeit be⸗ 
eelen.“ 


folgende Bekanntmachung: 


Sieben Perſonen durch Starkſtrom a 
getötet 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Bern, 6. Juni In Chiggiogna im Levan⸗ 
Tal ſind 7 Perſonen beim Transport von 


Helterreihs Konkordat 


(Telegraphiſche Meldung) 


Rom, 6. Juni. Das Konkordat zwiſchen dem 
Vatikan und Oeſterreich wurde Montagabend vom tiner 


Bundespräſidenten Dollfuß und Kar nal⸗ no mit einer eilen uch (tarkſtrom 
ſtaats ekretär Pacelli unterzeichnet Das Kon- gelötet worten. Das Drahtſeil der Förderanlage 
kordat ſieht die Schaffung einer Didzef 1 85 aus unaufgeklärter Urſache mit einer Stark 
Innsbruck vor. Weiter wird in dem Konkordat ſtromleitung in Verbindung gekommen. Außer 


feſtgeſetzt, daß die kirchliche Trauung auch zivil⸗ den Toten ſind noch 5 ſchwer Verletzte zu be⸗ 
3 


klagen. 


45 


Unter dem Namen des Kriminalbeamten 


Verwegener Raubüberfall in Beuthen 


Vergebliche nächtliche Verfolgung durch Roßberg — Wer kennt die Täter? 


Beuthen, 6. Juni. Am Pfingſtſonnabend, kurz vor 24 Uhr, hat ſich 
im Hausflur auf der Küperſtraße 19 ein verwegener Raubüberfall abgeſpielt, 
dem der Geſchäftsführer der Schuhniederlage Bata, Hujlr, zum Opfer fiel. 


Geraubt wurden 1187 Mark. 


Die Verbrecher hatten gegen 19 Uhr tele⸗ 
phoniſch im Geſchäft angerufen und einen Ein⸗ 
bruch angekündigt, der am erſten Pfingſtfeiertag 
in der Wohnung des Hujlr verübt werden würde. 
Der Sprecher gab ſich am Telephon als der Kri⸗ 
minalkommiſſar Schäfer aus und teilte mit, 
daß er die Einbrecher eines früheren Einbruchs 
feſtgenommen habe. Einer der Täter habe im 
Kreuzverhör eingeſtanden, daß noch in dieſer 
Nacht ein neuer Einbruch ſtattfinden werde, der 
der Geſchäftseinnahme der letzten Tage gelte. Der 
angebliche Kriminalkommiſſar Schäfer erklärte, 
daß die Pfingſtfeiertage bekanntlich immer eine 
größere Einnahme brächten und daß deshalb 


doppelte Vorſicht 


am Platze ſein müßte. Er müſſe dem Geſchäfts⸗ 
führer daher dringend raten, das Geld auf der 
Kriminalpolizei in Verwahrung zu geben. Um 
21.30 Uhr werde ein Kriminalaſſiſtent in das Ge⸗ 
ſchäft kommen, dem das Geld unbedenklich anver⸗ 
traut werden könne. Der Beamte erſchien zur ver⸗ 
abredeten Zeit nicht, dagegen kam ein neuer tele⸗ 
phoniſcher Anruf. Der angebliche Kriminalkom⸗ 
miſſar entſchuldigte ſich und gab an, er ſei an der 
Grenze dringend beſchäftigt und ſtellte Hujlr 
anheim, 


das Geld in ſeine Wohnung zu bringen. 
Ein Beamter werde vor dem Hauſe warten. 


Hujlr begab ſich auch an Ort und Stelle, traf 
dort einen Mann an, der ſich als Beamter 
des Kriminalkommiſſars ausgab. Der 
Kriminalkommiſſar ſei noch nicht zu Hauſe, wurde 
ihm geſagt, und er müſſe warten. Gegen 23,45 
Uhr erſchien dann ein zweiter Mann, der 
das Haus aufſchloß, als ob er eben nach 
Hauſe käme. Der angebliche Beamte fragte die⸗ 
ſen Mann, ob Kriminalkommiſſar Schäfer in 
dieſem Hauſe wohne, worauf die Antwort kam, 
ja, im 3. Stock. Er ließ die beiden eintreten. 

Im Hausflur wurde Hujlr plötzlich 

durch ſchwere Schläge auf den Kopf 

und auf das Geſicht niedergeſchlagen. 
Das Geld, das er in einem Kinderſchuhkarton 
verpackt in der Hand trug, wurde ihm geraubt. 
Die Täter flüchteten, als Hujlr laut um 
Hilfe ſchrie, in Richtung nach Roßberg. Zwei 
Männer nahmen die Verfolgung auf, konnten 
aber den Vorſprung nicht mehr aufholen. 


Bei dem Raubüberfall handelt es ſich um 
zwei junge Männer, von denen der eine 


Zwecks Ehe... 


Roman von Vera Bern 
EEENETTTEEREINEREIEE TEL PZEETEREETTTEE 
Da! Des Doktors Stimme ſchwillt bedrohlich 
an! Hatte Marieluiſe nicht aufgeſchrien? War 
da nicht ein Stuhl umgefallen? Da, wie ein Fauſt⸗ 
ſchlag auf den Tiſch! Beide Stimmen durchein⸗ 
ander, jetzt! 
Es verſtößt gegen alle ſeine Begriffe als herr⸗ 


ſchaftlicher Diener, aber es geht um Marieluis⸗ d 


en. Er ſtellt ſich hinter die Tür und preßt das 

hr gegen die Holzfüllung: 

„Nein, Enver Lie, ich phantaſiere nicht. Stimmt 
das oder ſtimmt das nicht? Dieſes Bild hier in 
der illuſtrierten Zeitſchrift ein großer Tee bei 
Deiner Baronin. Und du auf dem Bild, unter 
den anderen. Und die Worte unter dem Bild: Von 
links nach rechts: Direktor Enver Lie und Gattin. 
Wer iſt dieſe „Gattin“, die Dich da am Arm hält 
und Dich anhimmelt?“ 

Tonlos faſt die Stimme Doktor Lies: 

„Die Margot Zilzer .. Marieluis ... 
Mißverſtändnis. Ich ſchwöre es Dir!“ 

Von Tränen erſtickt die Stimme Marieluiſes: 
„Bei Dir find immer Mißverſtändniſſe. Nichts 
iſt, wie es iſt. Alles ſcheint und iſt doch 
anders. Ich bin viel zu herunter mit den Nerven, 
um jetzt alles aufzurollen. Du ſagſt, daß Du eine 
zweite Frau haſt in Berlin, ſei ein Mißverſtänd⸗ 
nis. Daß Du kein Auto haſt und doch im eigenen 
Wagen mit anderen Samen herumfährſt, ſei ein 
Mißverſtändnis ... Daß Du Dir von der merk⸗ 
bist Baronin, mit der Du täglich zuſammen 

it 


„War, Marieluiſe.“ 

„Biſt, oder warſt, iſt mir gleich. Sie hat mir 
ſelbſt geſagt, daß fie Dir Geld gab. 

Und wieder Enver Lies Stimme ganz dunkel: 

„Ja, auch das ein Mißverſtändnis, Marielı. 
Ja, meine arme Marielu . mes war wohl ein 
bißchen viel für Dich. Ich geb' es zu! Ein biß⸗ 
chen ſehr viel. Ich ſeh' es erſt jetzt, wo Du die 
Aufſtellung machſt.“ 

Und jetzt Marieluiſes Stimme, aber diesmal 
glasklar und jeden Widerſpruch fortfegend: 

„Dieſe — Aufſtellung, ich habe ſie Juſtizrat 
Löners übergeben. Du wirſt wohl dieſer Tage 
einen Brief von ihm bekommen.“ 

So lang und beängſtigend iſt das Schweigen, 
das dieſen Worten folgt, daß Oskar die Spannung 
nicht mehr ertragen kann. Er bückt ſich, ſpäht 
durch's Schlüſſelloch. Noch nie in ſeinem Leben 
hat er ſo etwas getan. 


ein 


einen hellgrauen Slipon, 


der andere einen Kriminalpolizei 


dunklen Filzhut trug. Die Kriminalpolizei Beu⸗ 
then bittet dringend, daß ſich die beiden 
Männer, die die Räuber verfolgten, baldmöglichſt 
bei der Kriminalpolizei Zimmer 19 melden. 
Wer kann die geringſten Angaben über die 
Täter machen? Mitteilungen nehmen außer der 
ſämtliche Schutzpolizeibeamten 


grauen Mantel (Raglanſchnitt) und einen und Landjägereien entgegen. 


„Da fiel der erste Schuß...“ 


Beginn des Pfingſtlönigsſchießens 
in Beuthen | 


[Eigener Bericht) 


N Beuthen, 6. Juni. 
Am Pfingſtmontag begann in Beuthen das 
hiſtoriſche Königsſchießen. Die üblichen 
Feierlichkeiten ſetzten zunächſt damit ein, daß ſich 
die Mitglieder der Priviligierten Schützengilde 
mit Ehrengäſten und Würdenträgern im Rat⸗ 
hauſe verſammelten. Die Beuthener Bürger⸗ 
ſchaft nahm lebhaften Anteil an dieſem Aufmarſch 
der Grün röcke und der in feierliches Schwarz ge⸗ 
kleideten Honoratioren und umgab den Rathaus⸗ 
eingang wie eine Mauer. Orden und Hirſchfänger 
funkelten, ein ſtattlicher Schupooberleutnant 
regelte den Verkehr, die Cyganek⸗Kapelle ſpielte 
den Präſentiermarſch, und feierlich ſchritt die Fah⸗ 
nenabordnung die Front ab, worauf der Zug 
ſtrammen Schrittes ſeinen Weg durch die Stadt 
nahm, um den bisherigen Schützenkönig, Dro⸗ 
geriebeſitzer Grziwok, nach altem Brauch ein- 
zuholen. Nach Rückkehr des Feſtzuges zum Rat⸗ 
haus reihten ſich die Ehrengäſte ein, u. a. Ober⸗ 
regierungsrat Süßenbach, Oberzollrat Bal⸗ 
zer, Bürgermeiſter Leeber, Polizeimajor 
Rothe, Kaufmann Zawadzki und Brauerei⸗ 
direktor Schoefer, ein Silberjubilar der Gilde. 
Nach ſtraffem Abmarſch⸗Befehl ging es durch die 
Schießhaus⸗ und Klukowitzerſtraße zum Schützen⸗ 
haus unter Vorantritt des rotgewandeten 
„Zielers“, dem der flotte Spielmannszug der 
Gardejugend folgte. Briefliche und tele⸗ 
graphiſche Glückwünſche hatten übermittelt: der 
Schirmherr der Gilde, Graf Henckel von 
Donnersmarck, der Kommiſſariſche Polizei⸗ 
präſident Ramshorn, Landgerichtspräſident 
Schneider und Landrat Dr Urbane k. Gegen 
16 Uhr fiel der erſte Schuß, der eine Ehrung des 
Reichspräſidenten bedeutete. Die folgenden Lagen 
galten dem Reichskanzler, dem Schirmherrn, dem 


Doktor Lie hat eine Hand auf Marieluiſes 
Schulter gelegt. Ganz klein duckt ſich Marieluiſe 
zuſammen, den laſtenden Griff nicht zu fühlen. 

„Ich habe ein Telegramm Deiner Mutter be⸗ 
kommen, Marielu. Sie bat mich, nach Krefeld 
zu reifen und mich mit der Weberei in Verbin⸗ 
dung zu ſetzen. Du haſt ja inzwiſchen auch erfah⸗ 
ren, wie die Dinge liegen. Bringe jetzt nicht un⸗ 
Iere privaten Angelegenheiten hinein, Du er- 
chwerſt mir ein Eingreifen, wenn man erfährt, 
daß Du nicht mehr zu mir ſtehſt.“ 

„Die Mama fol Dir telegraphiert haben? 
Meine Mama? Dir? Nach allem, was ich ihr 
über Dich geſchrieben habe? Denn die Briefe, 
ie ich nach meiner Flucht von Dir eigenhändig in 
den Briefkaſten geworfen habe, die konnteſt Du 
doch nicht unterſchlagen. Die nicht! Ich kann 
Dich nicht mehr ſehen! Ich haſſe Dich! Mach, 
daß Du hier rauskommſt!“ 

Die Tür fliegt auf, ſchlägt gegen Oskars 
Schädel. Der fährt zurück, blutrot vor Scham. 
Lies Geſicht ſpielt ins Grünliche: ö 

„Da Sie gehorcht haben, wiſſen Sie, was los 
iſt. Sie ſind mir dafür verantwortlich, daß meine 
Frau keinen genen Blödſinn macht und auch von 
65 nicht wieder ausrückt. Geld ſchicke ich Euch 
beiden in den nächſten Tagen. Das mit der Ver⸗ 
mieterei iſt Quatſch, obwohl ich nicht weiß, wer 
von Ihnen beiden das ausgeheckt hat. Wenn was 
Beſonderes los iſt, auch mit meiner Frau, dann 
ſchreiben Sie mir. Aber keine Lügen. Klipp und 
klar wie es ſteht. Und wenn Sie der vernünftige 
alte Mann ſind, der Sie ſonſt zu ſein ſcheinen, 
dann ſetzen Sie meiner Frau den Kopf zurecht. 
Ich kann nicht mehr. Meine Nervenkraft iſt auch 
einmal zu Ende! Wenn ich ſchon das große Ver⸗ 
brechen begangen habe, mich in die Tochter des 
Konſuls Heinecke zu verlieben, es gibt Schlimme 
res heutzutage in der Welt. Weiß Gott; Und 
daß ih... betrogen wurde .. iſt wohl auch 
nicht ſehr ehrenvoll!“ 4 50 . 

Euver Lie wirft die Haustür hinter ſich zu und 
eilt die Straße hinab. EN . 

11 1 geht auf den Zehenſpitzen ins Zimmer 
zurück. 5 

Marieluiſe liegt mit der Stirn auf dem Tiſch⸗ 
rand und ſchluchzt. Als ſie Oskar hört, blickt ſie 
auf, ſagt, ihn hilflos verloren anblickend: 

„Und wenn er dann vor einem ſteht, Oskar, 
man könnte meinen, er ſei nicht ſo ſchlecht.“ 

Oskar legt ſeine Hand auf das glatte, blonde 
Haar der jungen Fran h 

„Wenn fih das Marieluischen doch endlich 
mal richtig mit mir ausſprechen wollte.. über 
den Herrn Doktor!“ ER 

„Er iſt fein Doktor, Oskar. Er iſt nichts! 
Nur Lüge iſt er!“ 3 

„Und Liebe zum Marieluischen!“ 

„Wenn Sie noch ein Wort ſagen, Oskar, nur 
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Magiſtrat und dem Schützeninſpektor. Nach dem 


8. bis 11. Juni in 
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Schweres Berlehrsunglück 
bei Paſewalk 


(Telegraphiſche Meldung) 


Paſewalk, 6. Juni. Auf der Chauſſee Berlin 
—Paſewalk ereignete ſich am 1. Pfingſtfeiertage 
ein ſchweres Verkehrsunglück, das 
zwei Todes nie r forderte. Ein Berliner 
Auto mit 5 Inſaſſen überſchlug ſich beim 

eberholen zweier Motorradfahrer. Alle fünf 
Inſaſſen wurden herausgeſchleudert. Zwei Were 
ſonen kamen zu Tode, zwei wurden ſchwer verletzt. 
Einer der überholten Motorradfahrer fuhr eine 
Frau an und raſte dann gegen einen Baum. Der 

otorradfahrer und die angefahrene Frau muß ⸗ 
ten ſich ins Krankenhaus begeben. 


Amerikaniſche Kohlen⸗Sonderzölle 
aufgehoben 


(Telegraphiſche Meldung.) 

New Pork, 6. Juni. Einer Entſcheidung 
des amerikaniſchen Zollgerichts zufolge ſind die 
Sonderzölle auf deutſche und eng⸗ 
liſche Kohleneinfuhr aufgehoben worden. 


ee ellentag, der vom 
n München ſtatt inden ſollte, 
iſt von der Bayeriſchen Politiſchen 

boten worden. 


Die 


Der Katholiſ 


olizei vere 
* 


deutſch⸗ ungariſchen Wirte 


Deutſchlandliede begann das eigentliche Königs⸗ſchaftsverhandlungen ſind erfolgreich abe 
ſchießen, deſſen Ergebniſſe man am Mittwoch! geſchloſſen worden. 


abend erfahren wird. 


Beutſlen 


* 


Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt zu feiner 
zweiten Südamerikafahrt geſtartet. An Bord be⸗ 
finden ſich 6 Paſſagiere. Führer iſt Kapitän Leh⸗ 
mann. Unter den Paſſagieren befindet ſich der 


Frühere Geliebte überfallen und mißhandelt. Ozeanflieger Hermann Köhl. 


Gegen 23.15 Uhr hat am Pfingſtmontag der Ar⸗ 
beiter Johann B. aus Pilzendorf ſeine 9 
Geliebte, die unverehelichte Gertrud P. aus Ro⸗ 
kittnitz, auf dem Wege von der Kreisſchänke 
nach der Caſtellengogrube überfallen und mißhan⸗ 
delt. Die P befand ſich in Begleitung eines 
Bekannten. B. zerrte ſie zu Boden, Bete ihr 
0 Fußtritte mit den beſchuhten Füßen 
un! 
Geſicht. Dann 5 ihr die Naſe durch. 
Verletzungen der P. find ſchwerer Natur. 
Sie fand Aufnahme im Krankenhaus. Der Täter 


* 
Präsident Rooſevelt hat die euer 
lage über die Aufhebung des Goldſtan⸗ 
dards unterzeichnet, die damit Geſetzeskraft er⸗ 
langt hat. 

* 
rdöl⸗Exploſionskataſtrophe 


Eine in Long⸗ 


ſchlug fie mehrere Male mit der Fauſt ins Beach (Kalifornien) hat 7 Todesopfer gefordert. 
Die 50 Perſonen wurden ſchwer verletzt, 2 werden noch 


vermißt. 


ſoll der P. vor einigen Tagen gedroht haben, daß . 


er fie totſchlagen werde. Er wurde vor⸗ 
Sal, feſtgenommen und dem Amtsgericht vorge⸗ 
ührt. 

* 


* ZurnBerein „Jahn“. 20 Uhr im Schubertzimmer 
Scharleyer Straße 111, Nane deln ; { 


* 

Capitol. Buſter Keaton ſpricht deutſch in feinem 
überaus luſtigen Tonfilm „Caſanova wider 
Willen“, 2. „Frau ehmanns Töchter“. 
Ein Nile Ton mit Hertha Thiele, Elſe Elſter, 
Hanſi Nieſe und Fritz Kampers in den Hauptrollen. 

* Balaft verlängert das 
nimmt die Liebe ernſt. .. Ein deutſcher Ton⸗ 
film mit Max Hanſen, Jenny Jugo und Willy Schur. 
2. „Maskierte Banditen“. 3. „Der ret⸗ 
tende Schuß“. 


Broslawitz 


* Gründung 
Lehrerpereins. 
rerverein Broslawitz und 


ein einziges Wort von ihm, dann rücke ich auch 
von hier aus.“ 
Da ſchweigt der Oskar. 


blättert im Krefelder Genera 
anders iſt ſie mit ihren Gedanken ... bei den 
Eltern, bei der Pullke, bei der Baronin, wie die 
a aufgebettet lag... 
auf, kann kaum 
„Aber Oskar 
lich! Iſt denn der Mann wahnſinnig? Jetzt 
mißbraucht er den 


ſprechen vor Entrüſtung: 


für irgend welchen dunklen Zweck. 
Wege gibts nicht für ihn. Meinen 
Mantel. Raſch. Ich muß zu Weber 
Mit zitternden Händen ht Oskar Marie⸗ 
luiſe in den Mantel, blickt ihr aus dem Fenſter 
nach, wie ſie, faſt laufend, bis zur Ecke eilt. 
Mein Gott, was war denn nun wieder los? 
So ein ruhiges junges Mädchen, die Marieluiſe, 
und ſo wild und ungebärdig als junge Frau. Seit 
ihm geſtern der Doktor die Verantwortung für 
ſeine een aufgebürdet und in einer 
als läge die Schuld auf Seiten Marieluischens, 
ſeitdem lebt der Oskar nicht mehr vor Angſt. 
Er blättert in der 
die junge Frau ſo in Aufregung gebracht hat und 
findet auf der vorletzten Inſeratenſeite ein gro⸗ 
Bes, Haute ci Inſerat: . 
n die Gläubiger der „Weſtdeutſchen Seiden⸗ 
weberei AG., Krefeld“. 


Inhabers der „Weſtdeutſchen Seidenweberei AG. 
Krefeld“ fordere ich hiermit die Gläubiger auf, 
150 zwecks zufriedenſtellender Erledigung zu wen⸗ 
en an 
Direktor und Treuhänder Enver Lie, 
Berlin. Holzmarktſtr. 33, Pullke. 

an dem Inſerat ſo Schlimmes dran ſein? — 
Marieluiſe meldet ſich an und wird ſofort zu 
Weber vorgelaſſen. Sie ſagt, knabenhaft herb, 
von der Schwelle her: 
möchte ich mich nicht weiter auslaſſen. 
Weber Mein Vater hat die Fabrik im Stich ge⸗ 
laſſen — ſie wollen ſie überneh 


Herr 


en, wie Sie mit Ihrem Gewiſſen zu Rande kom⸗ 
men.“ Und tiefer ins Zimmer bineinichreitend: 
„Aber inzwiſchen . . ſie ſchluckt, druckſt, ſagt 
dann tapfer: „Mein Mann, Enver Lie, der weder 
geſellſchaftlich noch ſozial zu unſerer Kaſte .. „Sie 
ſtockt, ſieht Weber an, verbeſſert ſich 
Kaſte meines Vaters gehört maßt ſich Rechte an, 
die ihm nicht zukommen. Es iſt aus — rein in⸗ 
ternen — alſo ich meine au 
„„ bpöllig ausgeſchloſſen, daß ſich meine Eltern an 


rogramm! 1. „Wer 


Am nächſten Morgen ſitzt Marieluiſe mit vor Es wäre woh 1 
Weinen an Kreer 5e Singen am Fenſter und Gläubigern, ich meine den Gläubigern der Firma, 
anzeiger. Ganz wo mitteilen ...“ 

und plötzlich ſpringt ſie Ihr Vertrauen.“ 
Das iſt ja einfach ungeheuer⸗ unter ihr zittern, verſagen ihr den 
1 er den Namen meines Vaters, der wohl 
in Santo Pipo ſitzt und ſich nicht wehren kann, leſen. 


Denn 1 Beſuch des Herrn Enver Lie in meinem 9 
ut! einen telegraphiſch Auskünfte über ihn einholen laſſen.“ 


tt, | = 


eitung herum, ſucht, was denn ich ſehe, daß Sie ſich von i 


„Ueber Ihr Verhalten ſchüttelt haben. 


men — das iſt Ge⸗ Ihr ſchon beruhigen, gnädige Frau, dem Anſehen 
innungsſache. Sie müſſen ſelbſt am beſten wiſ⸗ J 


gelöſt hatte, wurde zur Gründung einer Orts⸗ 


gruppe des Nationalſozialiſtiſchen 
Deutſchen Lehrerbundes geſchritten. 
Dieſe umfaßt Lehrperſonen aus den Gemeinden 


5 Ptakowitz, Miedar, Lariſchhof, 
Groß⸗Wilkowitz, Wieſchowa und Friedrichswille. 
Der von dem Organiſator des Landkreiſes be⸗ 
Bis Vorſtand Pest 1 1 folgt, zuſammen: 
ſorſitzender Hauptlehrer Platzek aus Miedar, 


N Lehrer Gebauer aus Bros⸗ 
witz. 
Ober- Glogau 


Einbruch. Ein Einbruch wurde in das ka⸗ 


tholiſche Pfarrhaus Oberglogan 
unternommen. Die Einbrecher hatten gute Beute 


eines Nationalſozialiſtiſchen erhofft, aber ſie fanden nach dem Oeffnen der 
m ji der 991 1. 0 Aktenſchränke nur Akten und kein Geld. So 
Umgegend aufe zogen ſie ergebnislos wieder davon. 


ihn gewendet haben können. Ich wollte das als 
Tochter Konſul Heineckes an dieſer Stelle zum 
Ausdruck bringen, um meinen Vater zu ſchützen. 
gut, wenn Sie das auch unſeren 


Weber antwort mit gedämpfter Stimme: 

„Ich danke Ihnen, gnädige Frau. ve für 

Er ſchiebt ihr den Seſſel hin, 

auf den ſie ſich fallen läßt, denn ar die 
ienſt. 

ch wir haben das lächerliche ... ich muß 

jagen marktſchreieriſche Inſerat vorhin ge⸗ 
ich hatte aber bereits geſtern, nach dem 


as 


Büro 


Marieluiſe denkt: nur Haltung bewahren jetzt. 

Bestand Denn jetzt würde fie erfahren, welche 

ewandtnis es mit ihrem Mann hatte. Sie ver⸗ 
krampft ihre Hände im Schoß, ſagt kühl: 

„Bitte, ſprechen Sie doch.“ 

Weber wirft einen forſchenden Blick auf Ma⸗ 
rieluiſe. Nein, ſie ſitzt ſo inen faſt inter⸗ 
eſſelos da, daß er ihr wohl keinen Schmerz zu⸗ 
fügen wird. Er ſagt: 

„Enver Lie iſt — ich darf wohl alle 151 

m losgeſagt 
aben — weder Treuhänder noch Direktor, no 
onſtwas. Er iſt ein ziemlich unſicherer Kanto⸗ 
nit. Iſt mit Gelegenheitsgründungen verkracht, 
eben die übliche achkriegs⸗Durchſchnittserſchei⸗ 
nung, an denen Berlin ſo reich iſt. Alles Leute, 


Im Auftrage und im Intereſſe des bisherigen die raſch zu Gelde kommen wollen und nicht ein⸗ 


ehen, daß eine Leiter erklommen, aber nicht über⸗ 
prungen werden muß. Es ſoll ihm eine Zeitlang 
ehr dreckig gegangen ſein Auch jetzt noch iſt er 
völlig mittellos, obwohl er zeitweiſe völlig unmoti⸗ 
viert ſehr viel Geld ausgibt. Er hat ſich da auch 
an eine Dame der Geſellſchaft gehängt, an eine 


Oskar legte die Brille fort. Was ſollte denn Baronin Straehlin, mit der zuſammen er am 


uſtandekommen von guten Partien arbeitet 
ben ein Heiratsbüro. Nennt ſich jedenfalls fo. 
Dieſe Baronin ſoll ihn ebenfalls von ſich abge⸗ 
Nun hat er ſich ſcheints größere 
iele geſteckt. Will in die Induſtrie hereinbluffen. 
Hochſtapelei größten Stils. Aber ich kann Sie 


res Herrn Vaters wird er nicht ſchaden. Ich 
muß nur noch einige Tage abwarten, dann wird 
wohl die Sitzung der Gläubiger tagen, und bei der 
Gelegenheit werde ich das mir vorliegende Ma ⸗ 
terial über Enver Lie ausbreiten. Sollten die 
Gläubiger inzwiſchen dem Lie auf das Inſerat ge⸗ 


zur] ſchrieben haben, jo find fie ja damit um nicht mehr 


als die Briefmarke geſchädigt. Im Gegenteil, um 
ſo ſicherer wird dann mein Vergleichsvorſchlag 


(Fortſetzung folgt.] 


... „ u 
familialen Gründen angenommen. 
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DER „OSTDEUTSCHEN MORGENPOST" 


Mitteldeulſchlands 1 
Voxer weit überlegen Tennis⸗Thron wanklt 


Oberſchleſien verliert in der Polal⸗ 
Vorſchlußrunde mit 13:3 Punkten 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 5. Juni. 

Wieder einmal zeigte es ſich, daß die Pfingſt⸗ 
feiertage für große ſportliche Veranſtaltungen 
nicht geeignet ſind. Beſonders, wenn das Wetter, 
wie am Sonntag, ſchön iſt, zieht es auch das 
ſportbegeiſterte Publikum vor, in die nahe oder 
weitere Umgebung „auszufliegen“. Dieſe Erfah⸗ 
rung mußte auch der Oberſchleſiſche Ama⸗ 
teupbozverband machen, als er am Pfingſt⸗ 
ſonntag die Pokalvorſchlußrunde gegen 
Mitteldeutſchland in der Beuthener Hin⸗ 
denburg⸗Kampfbahn zur Durchführung brachte. 
Nicht einmal die klangvollen Namen der mittel- 
deutſchen Meiſterboxer hatten es vermocht, mehr 
als 2000 Zuſchauer auf die Beine zu bringen, für 
die große Hindenburgkampfbahn natürlich viel zu 
wenig, um einigermaßen Stimmung zu machen. 
Es wird noch mühſeliger Aufbauarbeit be⸗ 
dürfen, um das Intereſſe für den Boxſport in 
Oberſchleſien in weiteſten Volkskreiſen zu wecken. 
Daß die oberſchleſiſchen Boxer gegen Mittel⸗ 
deutſchland keine Chance hatten, ſtand von vorn⸗ 
herein feſt. Ueberraſchend war aber doch die 


große techniſche Ueberlegenheit der Gäſte 
und beſonders ihre Ausdauer. Während un⸗ 


ſere Leute meiſtens in der erſten, ſpäteſtens in det 
zweiten Runde ihr Pulver 


los. Den Oberſchleſiern ſcheint es an Lauf⸗ 
training und Springſeilarbeit zu feh- 
len. Im Geſamtergebnis blieb Mitteldeutſchland 
mit 13:3 Punkten überlegen. Den einzigen Sieg 
für Oberſchleſien holte im Mittelgewicht Woitke, 
Gleiwitz, über Schwanz, Erfurt, heraus. Außer⸗ 


dem kam Oberſchleſien noch durch das Unentſchie⸗ 


den von Reinert, Gleiwitz, gegen H. Käſt ner, 
Erfurt, im Weltergewicht zu einem Punkt. Alle 
übrigen Kämpfe wurden verloren, und zwar zum 
Teil, wie z. B. in den beiden ſchweren Klaſſen, 
durch entſcheidende Niederlagen. 

Die Veranſtaltung wurde durch Muſikvorträge 
der Standartenkapelle 156 und zwei Einleitungs⸗ 
kämpfe eröffnet. Die Begrüßungsanſprache hielt 
Verbandsvorſitzender Tſchauder, Ratibor. 
Nach bemerkenswerten Ausführungen über die 
Bedeutung des Boxſports im neuen Deutſchland 
überreichte der Verbandsvorſitzende den mittel⸗ 
deutſchen Gäſten eine Plakette mit dem Bild des 
Reichskanzlers. Beſonders freundliche Begrü⸗ 
ßungsworte fand Tſchauder für den mitteldeut⸗ 
ſchen Verbandsvorſitzenden Meier, Schönebeck, 
den mitteldeutſchen Verbandsſportwart Perlitz, 
Magdeburg, die beiden Punktrichter Zabel, 
Berlin, und Sänger, Breslau, ſowie den 
Ringrichter Röder, Berlin. Eine mit großem 
Beifall aufgenommene Anſprache hielt der mittel. 
deutſche Verbandsvorſitzende Meier, Schönebeck, 
in der er für die herzliche Aufnahme in Oberſchle⸗ 
ſien dankte, und in der er der Hoffnung Ausdruck 
gab, daß die anläßlich des Pokalkampfes aufge⸗ 
nommenen Beziehungen zwiſchen Mitteldeutſch⸗ 
land und Oberſchleſien von nun an zu einem 
regen Freundſchaftsverkehr führen mögen. Als 
Ehrengabe überreichte er den oberfchleſiſchen 
Boxern eine Boxerplaſtik. Das Horſt⸗Weſſel⸗ 
Lieb gab dieſem offiziellen Teil der Veranſtal⸗ 


kung einen würdigen Abſchluß. 


Den erſten Kampf beſtritten im Leichtgewicht 
Krautwurſt I, Beuthen, und Meſeberg, Magde⸗ 
burg. Dem Beuthener gelang die Revanche für 
München nicht. Nur in den erſten Runden hielt er 


das flotte Tempo mit, kam dann aber, ſtark aus der 


Naſe blutend, in Nachteil und verlor glatt nach 
Punkten. Auch Krautwurſt II, Beuthen, hatte im 
Federgewicht in O. Käſtner, Erfurt, einen zu 
ſtarken Gegner, deſſen Endſpurt zum Schluß der 
101 Runde geradezu begeiſternd ſchön war. 
ine wenig rühmliche Rolle ſpielte der Beuthener 
obattfa im Bantamgewicht gegen Liwonfki, 
gdeburg. Liwonſſli wurde ganz überlegen 


reſtlos verſchoſſen. 
hatten, legten die Mitteldeutſchen erſt dann richtig“ 


Punkteſieger. Aus einem harten Kampf im Fliegen⸗ 
gewicht ging Rieder, Magdeburg, gegen Pro⸗ 
quitte, Gleiwitz, als Sieger hervor. Den erſten 
Punkt für Oberſchleſien holte im Weltergewicht 
Reinert, Gleiwitz, durch ein Unentſchieden gegen 
H., Käſtner, Erfurt. Viel Intereſſantes bot 
dieſer e doch war die taktiſche Einſtel⸗ 
lung des Gleiwitzers erfreulich. Dann kam der erſte 
Sieg für Oberſchleſien, der allerdings auch der 
letzte bleiben ſollte. In einem ganz großen Kampf 
ſchlumg Woitke, Gleiwitz, im Mittelgewicht 
Schwanz, Erfurt, ziemlich glatt. Woltle hatte 
ſich in der erſten Runde geſchont, um dann zum 
Schluß voll aus ſich herauszugehen und den Geg⸗ 
ner durch unaufhörliche Schlagwechſel ſtändig zu 
heſchäftigen und nicht mehr aufkommen zu laſſen. 
Der Erſatzmann Müller, Beuthen, hatte im Halb⸗ 
ſchwergewicht gegen Pitſch, Leipzig, nichts zu 
beſtellen und wurde in der erſten Runde ausge ⸗ 
zählt. Nicht viel beſſer ging es auch dem Ober⸗ 
ſchleſiſchen Schwergewichtsmeiſter Koſubek, Beu⸗ 
then, nicht, der zwar gegen Polter I, Leipzig, 
aroß begann, infolge ſeiner ſteifen Beinhaltung 
aber beim exſten Treffer bis über die Zeit auf die 
Bretter mußte. 


GE 
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Franlreichs 


Cochet ũ berrannt 


Crawford gewinnt Französische Tennis meisterschaft 
Frankreich ohne Titel 


[Eigene 


Paris, 5. Juni, 

Am Pfingſtſonntag wurden bei den Franzöſi⸗ 
ſchen Tennismeiſterſchaften in Paris die Vor⸗ 
ſchlußrunden der Einzelkonkurrenzen geſpielt. Ja⸗ 
pans Davispokalhoffnung J. Satoh, der am Tage 
zuvor durch einen ſchwer erkämpften 3:6, 7:5, 
6:4, 3:6, 6: 2⸗Sieg über den ſehr ſpielſtarken 
Engländer Fred J. Perry überraſcht hatte, wurde 
von Jack Crawford förmlich überrannt. Der 
Auſtraliſche Meiſter gewann denkbar überlegen 
mit 6:0, 6:1, 6:2 und qualifizierte ſich damit 
für die Schlußrunde gegen Meiſter Henri Co⸗ 
Het, der Lee (England! nach Satzverluſt mit 
9:11, 6:3, 6:3, 6:3 ausſchaltete. Bei den Da⸗ 
men ſiegte Frau Mathieu etwas unerwartet 
mit 8:6, 6:3 über die Californierin Helen Ja⸗ 
cobs, und Peppy Scriven ſetzte ſich nach Kampf 
mit 6:2, 4:6, 6:3 gegen Betty Nuthall durch. 

Bei ſchönem Wetter und ausgezeichneten Be⸗ 
ſuch wurden am Montag Frankreichs internatio⸗ 
nale Tennismeiſterſchaften zum Abſchluß gebracht. 
Auf dem Hauptplatz des Roland⸗Garros⸗Stadions 


BY EXTRA MILD 


Drahtmeldung.) 


fiel zunächſt die Entſcheidung im Dameneinzet. 
Die junge Engländerin Peggy Scriven kam 
hier mit 6:2, 4:6, 6:4 über Frau Mathieu zu 
einem ſicheren Siege. Nach dem 2. Satz war 
Frau Mathieu ſtark ermüdet, während die Eng⸗ 
länderin friſch wie zu Beginn unbeirrbar ſich die 
Meiſterſchaften erſpielte. Die Hoffnung, daß we⸗ 
nigſtens der Meiſkertitel im Herreneinzel im 
Lande bleiben würde, zerſtörte der in Hochform 
befindliche Auſtralier J. Crawford. Der ein- 
deutige Sieg von 8:1, 6:1, 6:3 beweiſt am 
beſten, daß Crawford heute an der Spitze der 
Tennisweltklaſſe ſteht. Der Auſtralier meiſterte 
die ſchwierigſten Bälle, ſchoß jelbit ungemein hart 
und genau und trieb Cochet von einer Ecke in die 
andere. Bereits nach Abgabe des noch ſcharf um⸗ 
kämpften erſten Satzes gab ſich Cochet geſchlagen. 
Frankreichs neue Tennismeiſter ſind: Herren⸗ 
Einzel Jack Crawford (Auſtralienſ, Damen⸗Ein⸗ 


zel Peggy Scriven [(England), Herren⸗Doppel: 
G. P. Hughes / F. J. Perry (England), Damen⸗ 


Doppel: Frau Mathieu (Frankreich! / Elizabeth 
Ryan (Amerika), Gemiſchtes Doppel: Peggy Scri⸗ 
ven [England) / Jack Crawford (Auſtralien). 


von Gramm Berliner Meiſter 


Große Ueberraſchungen im Herrendoppel — Eilly Außem außer Form 


[Eigene Drahimeldung) 


Frach vor W. Leppich 
Bei dem Fliegerrennen in Rand sin Ä 
Gebr. Leppich gewinnen die 200 Runden 


Berlin, 5. Juni. Mühe mit 6:1, 6:2 über Frau Stuck in die lichen Weiten ber Behn ene e Ban fer: 3 115 aber 200 Meter vor dem Ziel geht 


Am Sonnabend nachmittag wurde das Inter⸗ 
nationale Pfingſtturnjer des Lawn⸗Tennisturnier⸗ 
Club „Rot⸗Weiß“ wieder ein gutes Stück geför⸗ 
dert. Bei den Herren gelangte v. Gramm als 
Erſter in die Vorſchluß runde. Er zeigte fi dem 
Japaner Miki, der vorher Haenſch mit 6:3, 6:1 
geſchlagen hatte, mit 6:4, 6:4 überlegen. Male⸗ 
cef kam 6:0, 6:1 über den Dänen Svend Sper⸗ 
ling, R. Menzel mit 6:3, 6:4 über Dr Buß 
in die 3. Runde. Den ſchönſten Kampf lieferten 
ſich jedoch Jänecke und der Italieniſche Mei⸗ 
ſter Sertoriv. Der Deutſche begann in ganz gro⸗ 
zem Stile und kriumphierte nach intereſſantem 
Kampfe mit 6:3, 8:10, 6:2 über den ſtarken 
Gegner. 


Kuhlmann / Nournen 
Nationale Doppelmeiſter 


Von herrlichem Sommerwetter begünſtigt ge⸗ 
ſtaltete ſich der Pfingſtſonntag beim Berliner 
Rot⸗Weiß⸗Turnier zu einem Großkampftag erſter 
Ordnung. Auf der ganzen Linie gab es ſpannende 
Kämpfe und neben Favoritenſiegen auch dieſe und 
jene Ueberraſchung. Im Vordergrund des Inter⸗ 
eſſes ſtand die neu geſchaffene Nation a le 
Doppelmeiſterſchaft um den Ehrenpreis 


bes Reichspräſidenten von Hinden⸗ 
burg. Zunächſt gelangten Kuhlmann / 


Npurney kampflos über Dr. H. Kleinſchroth / 
Jaenecke in die Vorſchluß runde, in der ſich die 
Weſtdeutſchen erſt nach ſchwerem Kampf mit 
11:13, 6:4, 6:4 gegen Frenz / Denker durchſetzen 
konnten. Auf der anderen Seite mußten ſich auch 
die Favoriten G. von Cramm / Lund gehörig 
ſtrecken, um mit 6:4, 5:7, 6:3 über Dr. Buß / 
Schwenker die Schlußrunde zu erreichen. Zum 
Endſiege langte es jedoch für das deutſche Davis⸗ 
Doppel nicht. Kuhlmann Nourney wur⸗ 


den mit 3:6, 6:2, 6:1, 8:10, 6:2 Nationale Doppel⸗ 


meiſter, wobei ihnen beſonders zuſtatten kam, daß 
Lund ſehr ſchwach ſpielte und auch von Cramm 
nicht ſeine ſonſtige Form erreichte. Nourney zeigte 
ich dagegen faſt allen Lagen gewachſen und hatte 
in Kuhlmann eine verhältnismäßig gute Unter⸗ 
ſtützung. 

Eine Art Vorprobe für das beporſtehende 
Dapispokaltreffen mit Japan war die Begegnung 
zwiſchen G. von Cramm und Ito, der zuvor Ma⸗ 
kecek 8:6, 6:1 geſchlagen hatte, in der Vorſchluß⸗ 
runde des Herreneinzels. In knapp einer Viertel- 
ſtunde gewann G. von Cramm den erſten Satz 
mit 6:1, dann wendete ſich aber das Blatt, und 
bald führte das jüngſte Mitglied der japaniſchen 
Dapispokalmannſchaft im zweiten Satz mit 5:2. 
G. von Cramm riß ſich nun aber energiſch zu⸗ 
ſammen und holte ſich auch dieſen Satz noch mit 
8:6. Der Schlußrundengegner des Deutſchen iſt 
Roderich Menzel, der erſt Zander mit 7:5, 
6:4 und dann in einem ſchnellen, harten, aber 
wenig ſchönen Spiel auch Jaenecke mit 6:2, 6:3 
hinter ſich ließ. Vorher hatte Jaenecke den guten 
Wiener Artens überlegen 6:1, 6:2 abgefertigt. 


Horn beſiegt Außem 

Gänzlich außer Form ſcheint z. Zt. Cilly 
Außem zu ſein, die auch einen kränklichen Ein⸗ 
druck machte. Die Kölnerin wurde in der Vor⸗ 
ſchlußrunde des Dameneinzelſpiels von Marie⸗ 
luiſe Horn, die unermüdlich im Erlaufen ſelbſt 
der unmöglichſten Bälle war, einwandfrei mit 
62, 6:3 geſchlagen. Hilde Krahwinkef 
kämpfte ſich auf der anderen Seite ohne viel 


Schluß runde durch. 


Krahwinkel / Schneider ſiegen im Damenvierer 


Die Schlußrunde des Damendoppels jah Frl. 
Krahwinkel — Frau Schneider / Peitz 
mit 6:4, 6:3 über Frl. Horn / Frl. Außem erfolg⸗ 
reich. Auch hier ſpielte Cilly Außem weit unter 
Form, ſie konnte ihre Partnerin nicht in dem 
erforderlichen Maße unterſtützen. 


Am Pfingſtmontag fielen beim Berliner Rot⸗ 
Weiß⸗Turnier die Entſcheidungen in den Einzel⸗ 
ſpielen um die Meiſterſchaft von Berlin. Leider 
erfuhr der Endkampf der Herren ein vorzeitiges 
Ende, denn der Deutſchböhme Roderich Menzel 
gab gegen Gottfried von Cramm nach dem 


Satz wegen körperlicher Ueberanſtrengung auf. P 


Unſere Davpispokalhoffnung führte zu dieſem Zeit⸗ 
punkt 2:6, 6:1, 15:13. Einen mit größter Erbitte⸗ 
rung geführten Kampf brachte der 3. Satz. von 
Cramm, der an der Grundlinie ganz vorzüglich 
arbeitete, ſich aber am Netz manchen Fehler lei⸗ 
ſtete, führte mit 4:1, doch Menzel ließ nicht locker. 
Ex glich aus und ging ſeinerſeits mit 5:4, 6:5 in 
Führung. Mit dem eigenen Aufſchlag zog von 
Cramm gleich, gewann dann auch den Aufſchlag 
des Deutſchböhmen, aber verſiebte bei 7:6 den 
Satzball. Unaufhörlich tobte der Kampf weiter. 
von Cramm führte 9:8, 10:9, dann war wieder 
Menzel mit 11:10 und ſpäter mit 13:12 im Vor⸗ 
teil. Matter und matter wurden die Aktionen 
Menzels. Er war am Ende ſeiner Kräfte. Mit 
15:13 holte ſich von Cramm unter dem Fubel der 
Zuſchauer dieſen ſchwer umkämpften Satz. In 
der Pauſe verzichtete dann Menzel auf die Fort⸗ 
ſetzung des Kampfes. N 


Krahwinckel beſiegt Horn 


Das Endspiel der Damen um die Meiſterſchaft 
von Berlin ergab den erwarteten Sieg von Hilde 
Krahwinckel, die allerdings erſt nach Satz⸗ 
verluſt mit 3:6, 6:4, 6:2 über Marieluiſe Horn 
die Oberhand behielt. 


von Cramm/Lund im Doppel geſchlagen 


Ebenſo wie in der Nationalen Meiſterſchaft] G 


wurde unſer Davispokalpaar von Cramm Lund 
auch im internationalen Herrendoppel geſchlagen, 
und zwar von Menzel von Kehrling mit 
10:8, 6:3. Vorher hatten Menzel / von Kehrling 
bereits die Japaner Miki Ito mit 6:2, 6:4 be⸗ 
ſiegt, während Kozeluh / Malecek mit 3:6, 7:5, 
6:0 über die Italiener del Bond / Vertorio die 
Oberhand behielten. 


Frl. Ingram / Vertorio Sieger im Mix 


Mit der Schlußrunde des Gemiſchten Doppels 
fanden die Spiele am Pfingſtmontag auf d 
Rot⸗Weiß⸗Pläzen ihr Ende. Das engliſchsita⸗ 
lieniſche Paar Ingram Vertorio erwies 
ſich als kräftig genug, um im Endſpiel mit 624, 
1:6, 6:3 über Frl. Horn / Artens die Oberhand 
zu behalten, obwohl es vorher hatte Frau Dr. 

au / del Bono mit 6:3, 7:5 und Cilly Außem / 
von Kehrling mit 6:4, 4:6, 6:3 aus dem Wege 
räumen müſſen. Fräulein Horn / Artens 
hatten vorher Frl. Kaeppel Miki mit 2:6, 6:1, 
6:3 geſchlagen. 


1 8 N 


BB. Gleimigs—Ratibor 03 6:1 


Breslau 08 in Ratibor geſchlagen 


Auf ihrer Pfingſtreiſe nach Oberſchleſien ſtat⸗ 
teten die Ser aus Breslau am 2. Feiertag 
den Ratiborer Preußen (06 A) einen Be⸗ 
ſuch ab, mußten aber auch hier die Ueberlegenheit 
unſerer Spitzenklaſſe anerkennen. Mit dem Er⸗ 
gebnis von 3:1 ſind die Breslauer noch ganz gut 
weggekommen. Dieſes Plus verdanken ſie ihrem 
Schlußmann Wenzel, der dem begeiſterten 
Publikum einige prachtvolle Paraden borzeigte. 
Was er nicht hielt, war nicht zu halten. Zunächſt 
waren beide Mannſchaften gleichwertig. Die Bres⸗ 
lauer ſchoben ſchön von Mann zu Mann, aber dem 
Sturm fehlte die Energie. In der Läuferreihe 
fiel Scherſek, rechts, durch ſeine ſichere, ruhige 
Spielweiſe auf. In der Verteidigung ſtand nur 
Scheurel ausreichend ſeinen Mann. Igla, 
als Linker, leiſtete wenig. Die Fünferreihe der 
Preußen war weit aktiver, wenn die erſt einmal 
vorn waren, blieb nur noch Wenzel als letztes 
Bollwerk übrig. Es knallte von allen Ecken Zwei⸗ 
mal war Lyko, der ſich auf dem halbrechten 
Poſten in der kurzen Zeit, in der er überhaupt in 
der Mannſchaft mitwirkt, als ein Spieler mit 
Ueberlegung, ſicherem und prachtvollem Schuß 
porgeitellt hat, für ſeine Farben erfolgreich. 
Zwiſchendurch brachte der Breslauer Halblinke 


5 Die 


Ku ie das Ehrentor an. Die zweiten 45 Minuten 
boten ſchon ſehr viel weniger. Die Gäſte wurden 
langſam, zum Teil ſogar bequem. Auch den Preu⸗ 
zen hing das Tempo der erſten Zeit etwas an. 
Das Leder ging gleichmäßig hin und her ohne daß 
die Zuſchauer noch in Begeiſterung oder Aufregung 
verſetzt werden konnten. Erſt als die Gäſte, nach⸗ 
dem der Linksaußen Ruppelt von 06 ein 3:1 
alt dat und damit das Endergebnis herge⸗ 
tellt hatte, das Kommando übernahmen und ſicht⸗ 
lich um eine Verbeſſerung ihrer Poſition rangen, 
lebten auch die Ratiborer etwas auf Hier und 
a ſetzte es nun noch einige Dingerchen auf den 

alten, aber Wenzel hielt und Schmielus 
machte es ſeinem größeren Bruder nach. 


Preußen Zaborze — Breslau 08 2:2 

Bereits in der 10. Minute gelang den O8ern 
durch einen direkten Freiſtoß von Halbrechts der 
Führungstreffer. Roskaſch erzielte 5 Minuten 
ſpäter den Ausgleich. Die Göſte wurden durch 
ihr flaches Spiel immer überlegener und es 
dauerte nicht lange, ſo führten ſie durch Halbrechts 
mit 2:1. Bei Preußen wollte es im Sturm nicht 
kappen. Erſt nach dem Wechſel ſtrengte ſich Preu⸗ 
ßen mehr an und wurde leicht feldüberlegen. Be⸗ 
ſonders gut arbeitete die Läuferreihe. Vor⸗ 
reiter war der beſte Mann. In der 33. Minute 
See Ehwallek den längſt verdienten Aus 
gleich. 


Oſtrog 1919 — VfR. Schweidnitz 8:3 

Am 1. Pfingſtfeiertag ſtand Oſtrog 19 A 
in einem Freundſchaftsrückſpiel dem Berg⸗ 
landmeiſter Schweidnitz A gegenüber 
und konnte dabei ſeine Abſicht, Revanche zu 
nehmen für die zu Oſtern in Schweidnitz erlittene 
4:1. Niederlage, in überzeugender Weiſe mit dem 
reichlich hohen Ergebnis von 818 in die Tat um⸗ 
ſetzen. 


die Latte, den Torreigen. 8 Minuten nachher ſtand 
es ſchon 3:0. Der Schweidnitzer Sturm konnte 
ſich nicht entfalten. Die ganze 1. Spielhälfte hatte 
Oſtrogs Torhüter nicht ein einziges Mal zu 
parieren. Auf der Gegenfeite ſchlug es noch drei⸗ 
mal ein. Nach der Pauſe zunächſt ein ähnliches 
Einheimiſchen ſetzen noch zwei vor, 
dann geben ſie den Kampf auf. Die Gäſte beſinnen 


55 nun etwas. In 5 Minuten ſind durch zwei 


eckungsfehler zwei Treffer angebracht. Ein Elf⸗ 
meter berringert den Abſtand noch um einiges. 


Damit ists jo ziemlich aus. . 


den! 


reiche Spiel von Wieſer. 


Nach 2 Minuten eröffnete Schamſcha, 
halblinks, mit einem prächtigen Schrägſchuß unter 


hei und bekamen bis zum Schluß ſpannende 
Kämpfe zu ſehen. Den Sülegerkaupf 0 er⸗ 
wartungsgemäß Willi Frach, Breslau, vor Wal⸗ 
ter Leppich. Im 200-Runden⸗Mannſchaftsfahren 
waren die Gebrüder Leppich nicht zu ſchlagen. 
Walter Leppich fiel beſonders angenehm auf. 
Zum 200-Runden⸗Mannſchaftsfahren ſtarteten 
13 Paare. Sofort wurde eine ſcharfe Fahrt vor⸗ 
gelegt. Die Gebrüder Leppich verſuchten mit ihrer 
Taktik dem Felde davonzulaufen. 


Nach 12 Runden wurde bereits ein Paar 
überrundet. 


Nach 30 Runden liegen 11. Mannſchaften im Felde. 
Es wurde äußerſt ſcharf gefahren. Die Gebrüder 
rzewodnik unternahmen einen Vorſtoß und 
lagen 30 Meter vor dem übrigen Felde, aber die 
Gebrüder Leppich führten das Gros wieder heran 
In der 44. Runde hat Walter Leppich Reifen⸗ 
ſchaden. Die Breslauer Mannſchaft Frach / 
Bellm ann geht ſofort an die Spitze und führt 
in ſcharfer Fahrt. Nach zwei Runden geht Walter 
Leppich jedoch wieder ins Rennen. Die dritte 
Wertung gewinnt Walter Leppich nach ſcharfem 
Kampfe vor Wolowſki und Przewodnik. Nach 
70 Runden ſchließt ſich wieder das Feld. Der 
vierte Spurt wird äußerſt ſcharf gefahren. 
Torens, Breslau, liegt bei der Testen Spurtrunde 


Gleiwitzer Heros-Ninger wieder Meifter 


Der führende Gleiwitzer Schwerathletik⸗Ver⸗ 
ein brachte am 2. Feiertag im Garten des Kath. 
Vereinshauſes eine Werbeveranſtaltung zur 
Durchführung, die ſich eines ſehr auten Beſuches 
erfreute. Zuerſt ſah man eine Stunde Trai⸗ 
ningsvorführungen der Boxer an allen Geräten 
und im Anſchluß daran zwei Herausforderungs⸗ 
kämpfe im Gewichtheben (Dreikampf. Kubitza 
Bene mit 435 Pfd. gegen Maliſchek 430 Pfd. und 
Fitzek mit 455 Pfd. gegen Kautakel 450 Pfund. 
Zum Abſchluß fand die Endrunde der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Mannſchaftsmeiſterſchaft Vorkampf! im 
Ringen ſtatt. Es hatte ſich dabei der SC. Heros 03 
Gleiwitz gegen Germania 04 Hindenburg zu ſtel⸗ 
len. Die Kämpfe brachten durchweg guten Sport, 
es gab nur Schulterſiege. Im Bantamgewicht 
ſiegte Pieretzki, Gleiwitz gegen Kubitza, Hin⸗ 


09’5 Pokalſieg in Neudorf 


SV. Neudorf verliert nur 3:0 


Vor etwa 4000 Zuſchauern ſpielten die Beu⸗ 
thener in Neudorf gegen den Oppelner Gau⸗ 
pokalſieger. Die erſte Halbzeit ſtand im Zeichen 
der Gäſte. In gleichen Abſtänden erzielte Beuthen 
die Tore. Wragkawel eröffnete den Reigen 
aus einer Ecke, Geiß ler erzielte Nr. 2 durch 
einen Strafſtoß und in der 35. Minute hieß es 
wiederum durch Wratzlawek 3:0. Zu Beginn 
der zweiten Halbzeit kamen die Neudorfer einige 
Zeit ſtark auf; es gelang ihnen aber nicht. Bald 
lag Beuthen wieder vorn. Das Eckenergebnis 
lautete 9:1 für Beuthen. Schiedsrichter Nitritz, 
Gleiwitz, war ein guter Leiter. 

SV. Reinſchdorf — Sportfreunde Oppeln 

komb. 5:2 


Beuthen 09 — Vorwärts Raſenſport 
320 
+ 

Das Propagandaſpiel der beiden Meiſter im 
Neißer Stadion wurde vor etwa 2000 Zu⸗ 
ſchauer ausgetragen und durch eine Anſprache 
von Stadtrat Ulrich eingeleitet. Die Mann⸗ 
ſchaften erhielten ein Buch der Stadt Neiße und 
einen Blumenſtrauß. Kurpanek bekam bald 
Arbeit. Faſt die ganze erſte Halbzeit ſtand im 
Zeichen der Gleiwitzer, die aber an der Beuthe⸗ 
ner Hintermannſchaft ſchwer vorbeikamen. In 
der 32. Minute ſpielte ſich Kopetz (09) gut 
durch, ſeine Flanke verwandelte Wieſer dixekt 
aus der Luft zum 1. Tor. Man ſah dann glän⸗ 
zende Paraden beider Torleute. Gleich nach 
Beginn der 2. Halbzeit ſchied Wydra (Vorw.) 
durch Verletzung aus. Für ihn trat Joſefus 
ein, der aber ein Verſager blieb. Durch ein 
Eigentor kam 09 in der 32. Minute zum zweiten 
Tor. Wratzlawek ſtellte durch einen Kopf⸗ 
ball das Ergebnis auf 3:0. 

In der 1. Halbzeit war Vorwärts beſſer und 
ſpielte leicht überlegen. 09 war mit ſeinen An⸗ 
griffen wuchtiger. Bei Gleiwitz überraſchte be⸗ 
ſonders die Schußfreudigkeit des Innenſturms. 
Sehr ſchwach waren die beiden Außen. Lach ⸗ 
mann gefiel als Mittelläufer. Von den 
Beuthenern gefiel vor allem Dingen das takt⸗ 
Zuverläſſig arbeitete 
auch die Läuferreihe. In der Verteidigung war 
Malik der Beſſere. 


* 


Preußen Schweidnitz — Schleſien Neiße 3:1 
Vor wenig Zuſchauern rangen die Gäſte in 
einem offenen und fairen Spiel die Schleſier 
nieder. 


Beuthen 09 Alte Herren — Schleſien Neiße 
Alte Herren 6:1 
Die beſſer eingeſpielte 09-EIF kam zu einem 
hohen Siege. Bei Beuthen fiel beſonders Pa⸗ 
luſchinſki auf. 


MSV. Neiße — Polizei Beuthen 9:7 


Die beſſere Wurfkraft der Soldaten entſchied 
das Spiel zu ihren Gunſten. Beide Vereine 
hatten einen guten Tag und führten ein ſchönes 

ill⸗Propagandaſpiel vor. 


rr e na} 


ſammenſpiel nicht. Beim zweiten Spiel war Kar⸗ 


an Torens vorbei und ſchlägt ihn auf 
dem Bande. Die oberſchleſiſchen Mannſchaften 
und beſonders die Coſeler Paarungen fahren ein 
hervorragendes Rennen, auch Frach, Breslau, 
hat ſich auf der Bahn eingefahren. In den weiter 
ren Runden wechſelt die Spitze zwiſchen Teppich 
und Frach. Das Paar WolowſkiTatuſch erhält 
wegen ſchlechter Ablöſung einen Vexluſtpunkt und 
gibt daraufhin das Rennen auf. Die Gebr. Leppich 
liegen nach zehn Runden mit 300 Meter Vor⸗ 
ſprung vor dem übrigen Feld. In der 190. Runde 
der neunten Wertung beträgt der Vorſprung wei⸗ 
tere 200 Meter. Die Fahrer ſind von der ſcharfen 
Fahrweiſe ſehr erſchöpft und können den Gebrü⸗ 
dern Leppich nichts mehr entgegenſetzen. Der Vor⸗ 
ſprung wurde auf 350 Meter ausgedehnt. In der 
Schlußwertung gewinnt Joſef Leppich vor Prze⸗ 
wodnik. 
Ergebniſſe: 

Fliegerkampf: 6 Läufe. 1. Willi Fra ch, Bres⸗ 
lau, 6 Pkt., 2. Walter Leppich, Coſel, 5 Pkt., 3. Wo⸗ 
lowſki, Coſel, 4 Pkt., 4. Leſchnik, Gleiwitz, 3 Pkt. 
200-⸗Runden⸗Mannſchaftsfahren: 1. Gebr. Lep⸗ 
pi ch. 49 Pkt., eine Runde Vorſprung in 2, 1, 12, 
2. Borzigurſki, Ratibor / Wilczok, Gleiwitz, 28 Pkt., 
eine Runde zurück, 3. Torens, Breslau / Stahr, 
Neuſtadt, 15 Pkt., 4. Wotzik/ Nowak, Gleiwitz, 
14 Pkt., 5. Gebr. Przewodnik, Coſel, 13 Pkt. 


denburg nach 3 Minuten durch Heberjtürzer. Nach 
6. Minuten gewann im Federgewicht Glow ka, 
Gleiwitz, gegen Kurzal, Hindenburg, durch Arm⸗ 
zug. Im Leichtgewicht hatte Stry, Gleiwitz gegen 
Zebulla, Hindenburg, keinen leichten Stand. Er 
gewann ſchließlich nach 11 Minuten durch Selbſt⸗ 
faller. Ueberraſchend verlor im Weltergewicht 
Schulz, Gleiwitz gegen Amenda, Hindenburg, 
durch Ueberſtürzer. Im Mittelgewicht legte Ra⸗ 
jo witz, Gleiwitz den Favoriten Kiſchel, Hin⸗ 
denburg, in der 1. Minute durch Kopfzug auf die 
Schulter. Im Halbſchwergewicht verlor Przi⸗ 
billa, Gleiwitz, gegen Sowa, Hindenburg, klar 
nach 9 Minuten. Im Schwergewicht rang Ka⸗ 
biſſch, Gleiwitz, gegen Baniſch, Hindenburg, 
7 Minuten und blieb Sieger durch Kopfgriff. 


Breslau gegen Beuthen 


Da nun auch Breslau ſeine Mannſchaft für 
den am 11. Juni im Breslauer Sportpark Grün⸗ 
eiche ſtattfindenden Fußballrepräſentativkampf be⸗ 
kanntgegeben hat, ſind wir in der Lage, uns einen. 
Ueberblick über die Siegesausſichten zu machen. 
Zunächſt einmal die Aufſtellung des Gegners: ; 

Wenzel (BSC. 08); Scholz (Fußballverein 06); 
Woydt (Bresl. Sportfreunde); Langner (Sport⸗ 
freunde); Blaſchke (BSC. 08); Wronna (BF V. 06); 
Radwan (BSC. 08); Roſſa (Hertha); Schwieder 
(Sportfreunde); Opitz [Hertha); Grieger (Polizei). 

Einheitlicher iſt Beuthens Mannſchaft, in der 
allein ſieben Mann des Südoſtdeutſchen Fußball⸗ 
meiſters, allerdings ohne den noch immer verletz⸗ 
ten internationalen Malik II enthalten ſind. Die 
übrigen vier Spieler ſtellen hoffnungsvolle Neu⸗ 
entdeckungen dar. Mit der Breslauer Mannſchaft 
kann man nicht ſo ganz zufrieden ſein. Für die 
beiden Außen Radwan und Grieger hatte 
man einige andere Talente verwenden ſollen. 


Blaſchke als Mittelläufer wird ſeine 
Sache ſchon machen, ebenſo der Sportfreunde 
Mann Schwieder. Ein großes Sorgenkind 


bleibt die Hintermannſchaft. Wenzel iſt immer 
noch reichlich unſicher und läuft zuviel heraus, die 
beiden Verteidiger Scholz und Woydt ſind 
nicht aufeinander eingeſpielt. Nimmt man alles 
in allem, ſo müßte Beuthen ziemlich glatt gewin⸗ 
nen, wenn nicht ein Wunder eintritt ; 


ARS. Jägerndorf — Reichsbahn Gleiwitz 
3:5 


Schon am Pfingſtſonnabend ſpielten die Glei⸗ 
witzer in Jägerndorf und gaben dort eine gute 
Vorſtellung. In der erſten Halbzeit waren die 
Eiſenbahner überlegen und holten ſich eine 4:2⸗ 
Führung. Nach der Halbzeit kamen die Jögern⸗ 
dorfer mehr auf, am Siege der Flein konn · 
ten ſie aber nichts mehr ändern. 


Reichsbahn Gleiwitz — Preußen Leobſchüßz 
2:2 : 

Die Leobſchützer lieferten auf eigenem Platz 
ein gutes Spiel, zumal die Gleiwitzer einen 
müden Eindruck machten. Nach einer torloſen 
erſten Halbzeit gab es ſchließlich ein Unentſchie⸗ 
den, das beiden Vereinen gerecht wurde. 


Reichsbahn Gleiwitz komb. — Poſt Gleiwitz 
: 4:3 Zeit 


Polizei Hindenburg Hherichlefticher 
Fauſtballmeiſter der 8. 


In Beuthen kam am Pfingſtmontag die 
Endrunde um die Oberſchleſiſche Fauſt⸗ 
ballmeiſterſchaft zwiſchen den Gau⸗ 
meiſtern Polizei Hindenburg und Karſten⸗Cen⸗ 
trum Beuthen zum Austrag. Die Poliziſten 
gewannen. Bei Karſten klappte zeitweiſe das Zu⸗ 


ſten beſſer, kam auch gut auf. Im Endſpurt aber 
gingen die Poliziſten wieder klar in Führung. Er⸗ 
gebniſſe. Hinſpiel: Polizei — Karſten⸗Centrum 
35:26 (19:10). Rückſpiel: Polizei — Karſten⸗Cen⸗ 
trum 38:17 (16:11). 


> 


7105 Stundenfilometer | 
im Rennflugzeug 


(eigene Drahtmeldung.) 
Mailand, 5. Juni. 


ſchen Fliegerſchule am Gardaſee, der vor einigen 
Wochen mit 682 Stundenkilometer einen neuen 
abſoluten Geſchwindigkeitsweltrekord 

hatte, hat eine neue phantaſtiſche Leiſt ung 
vollbracht. Mit demſelben Waſſerflugzeug, mit 
dem er den Weltrekord ſchuf, erreichte der kühne 
Pilot jetzt eine Geſchwindigkeit von 705 Stun⸗ 
denkilometer auf dem abgeſteckten Drei⸗ 
kilometerkurs. Allerdings handelt es ſich nur um 
einen Verſuchsflug ohne die für Weltrekorde vor⸗ 
geſchriebene Aufſicht. 


Rütte en in Rekordzeit 


Motorradrennen „Rund um Schotten“ — 
Fahrer raſt in Zuſchauermenge 


Auf der 17,6 Kilometer langen Rundſtrecke in 
Vogelsberg brachte am Pfingſtmontag der Vogels⸗ 
berger Motorrad⸗ und Automobilklub, das als 
8. Lauf zur Deutſchen Motorrad⸗ Straßenmeiſter⸗ 
chaft gewertete Rennen „Rund um Schotten“ zur 
urchführung. Die Veranſtaltung 19 90 5 bei dem 
herrlichen Wetter einen Maſſenbeſuch zu 
verzeichnen. Die ſonſt glänzend verlaufene Veran⸗ 
150 wurde leider durch einen ſchweren 
nfall getrübt, bei dem ein Todesopfer und 
7 ſchwer verletzte Zuſchauer zu beklagen waren. 
Der bekannte Norton⸗Fahrer Mellmann- 
Lendringſen, geriet bei der Abfahrt infolge ines 
Reifenſchadens aus der Bahn und flog mit der 
Maſchine in die Zuſchauermenge. Der Held des 
Tages war Rüttchen, Erkelenz, der auf einer 
1 Liter⸗NSü.⸗Maſchine nicht nur der ſchnellſte 
Fahrer war, ſondern auch die 211 Kilometer mit 
einem Stundendurchſchnitt von 102,960 Kilometer 
in neuer Rekordzeit durchfuhr. In der Klaſſe der 
Halblitermaſchinen ſpielte der Münchener Bau⸗ 
hofer die gleiche überlegene Rolle. In der 
250 ⸗Cem-Klaſſe ſiegte der Frankfurter Schön 
Bücker) in der hervorragenden Zeit von 2: 16:40 
>= 92,7 Stundenkilometer als Sieger. In der 
Kategorie bis 350 cem kam der Berliner Ride 
nom auf Rudge mit einem Stundenmittel von 
99,480 Kilometer als Erſter ein. 


5. Brauch Berlins 25⸗Am⸗Meiſter 


Von ſchönſtem Wetter begünſtigt, nahm die 
Langſtreckenveranſtaltung von Osram, Berlin, 
einen harmoniſchen Verlauf. Im Mittelpunkt 
des Intereſſes ſtand die erſtmals ausgeſchriebene 
Berliner Meiſterſchaft im 25⸗Kilometer⸗Laufen. 


Bräſicke (Bewag), Geisler (STE) und Behnke 
(Polizei). Mit ihnen aus dem Wege glaubte man 
on einen überlegenen Sieg des Deutſchen Mava- 
thonmeiſters Heinrich Brauch [Osram]. Doch 
fand dieſer in ſeinem Klubkameraden Boß einen 
unerwartet hartnäckigen Widerſacher. 
den letzten Kilometern konnte ſich Brauch von 
Boß freimachen und ſiegte ſchließlich mit 250 
Meter Vorſprung in der guten Zeit von 1:29:512. 

5 Er ſcheint alſo für den Londoner Marathonlauf 
am 10. Juni gut gerüſtet. Im Mannſchafts⸗ 
rennen belegte Osram mit beiden Mannſchaften 
bie erſten Plätze. 


Eifer ſient in Paris 


Bei den internationalen Schwimmwettkämpfen 
in Paris hatte der Deutſche Kunſtſpringmeiſter 
Leo Eifer, Iſerlohn, einen großen Erfolg. Er 


unkten vor dem Engländer Beveridge 96 100 
und dem Franzoſen Lemaitre (92). Im 400- 
ter⸗Kraulſchwimmen belegte Milton, England, 
in 587,8 den erſten Plaß. das 200 Meter⸗Bruſt⸗ 
ſchwimmen gewann der Franzoſe Schöbel. Der 
Amerikaniſche Olpmpiaſieger Harold 
und der Aegypter Sima ka zeigten im Schau⸗ 
ſpringen ihre große Kunſt. 


Neuer Rekord im Hammerwerfen 


Der bon dem Regensburger Mang gehaltene 
beutſche Rekord im Hammerwerfen wurde bei 
einem genen dn wien dem Eiſenbahn⸗SV. 
Regensburg und München 1860 nicht unweſentlich 
verbeſſert. Ein Schüler Mangs, der Negensburger 
Furz, ſchraubte den alten Rekord von 46,05 m 
auf 46,11 m hinauf. 


Bis 30. Juni 1932 


aufgeſtellt 2 


Unter den 33 Bewerbern vermißte man VCCCCVPPPPPPPPPPCCGCGGCGTVTGTVTGGGGCéCwVbéé!!!é'!!'!'!. TREE BUEEEEB ESTER ESTER TERUN 


Erſt auf 


t das Springen ganz überlegen mit 150 


Smith 


Fb ist Favorit 


In der Vorentscheidung zur : Weltmeistevschajt gegen Baer 


Weltrekordmann Agello von der ene f Weg en Aer en 95 5 en 


N da Begann 2165 der And 5 der 


Kampf bereits für 100 000 Dollar e 
trittskarten abgeſetzt find, jo iſt das ein 
recht gutes Omen. Altmeiſter Jack Dem pſey, 
der als Veranſtalter verantwortlich zeichnet, sit 
daher auch mit der Entwicklung der Dinge vor⸗ 
läufig recht zufrieden. 


Auch Tunney wird mit dabei sein. 


Jack Dempſey hat ſeinen zweimali en Bezwin⸗ 
er um die Weltmeiſterſchaft, 1 lern Titel⸗ 
Göller Gene ein en er enn ein Gaſt an der 
Ringſeite zu ſein, wenn der Kampf beginnt. Na⸗ J 
türlich eine reing Reklameangelegen eit, 
denn Tunney, der durch ſeine Heirat in die Klaſſe 
der Multimillionäre aufgerückt iſt, hat 59 815 
einen Schwarm von Anhängern um ſich, die die 
beſten Plätze kaufen, wenn der Boxer mit den 
Schriftſteller⸗Allüren irgendiwe zu ſehen iſt 


Schmeling ist Favorit. 


Der Wettbetrieb pflegt beſonders bei gro⸗ 
fun Boxkämpfen in USA. einen erheblichen Um⸗ 
ang anzunehmen. Die Umſätze, die dabei er⸗ 
zielt werden, gehen oft ins Ungemeſſene. Auch 
das Treffen Schmeling⸗Baer macht davon keine 
Ausnahme. Klarer Favorit iſt diesmal der 
Deutſche, dem man auf Grund ſeiner rößeren 
Ringpraxis und ſeiner, „größeren Efe ge eine 
ſichere 12 8 5 auf den Sieg gibt. Er iſt bereits 
jo ſtark heruntergewettet, daß ſein Sieg 
nur noch zu dem niedrigen Kurs gelegt wird, der 
einer Totoquote auf deutſchen Rennbahnen von 
15:10 entſpricht. . 


Nachtschwärmer Baer . 95 


Je näher der Tag der i F d 
deſto märchenhafter werden Geſchichten, die 91 
amerikaniſche Preſſe der den über die 
beiden Boxer auftiſcht. In USA. beſchäftigt man 
ſich an und für ſich viel ſtärker mit dem Pri⸗ 
vatleben eines prominenten Sportsmannes 
als in Europa. Nach dem, was man von „drü⸗ 
ben“ über Baer hört, muß der Kalifornier das 
EL e dafür ſein, wie man ſich einen 
Boxper, der Karriere machen will, nicht vorſtellen 
könnte. Ueber Baer gehen Gerüchte um, daß er 
Bu 8 mit großem Erfolge um die Mei ſterſchaft 


Glasgow Nangers in Wien geſchlagen 


Vor 35 000 Zuſchauern geitaltete am Bfinaft: 
ſonntag im Wiener Prater⸗Stadion Rapid 


3 32) ſiegreich. 


elf Glasgow Rangers mit 4: 


vor der Pauſe ſtets ein leichtes Uebergewicht 
lagen zur Pauſe aber ſchon mit 2:3 im N Nachteil. 
In der zweiten Hälfte ſchienen die Gäſte er⸗ 
müdet, zumal ja die in Deutſchland aitögetra- 
genen 5 Spiele nicht ſpurlos an der Mannſchaft 
borübergegangen ſind. Die Wiener Berufsſpieler 
kamen jetzt mehr auf und zu einem knappen, aber 
verdienten Sieg. Für Rapid ſchoß Binder 
allein 3 Tore. 


Pelgien— Polen 1:0 


Aus dem Rahmen des mäßigen eee 
in Sſtoberſchleſien ragt nur der Fußball⸗Länder⸗ 
kampf Polen gegen Belgien hervor, den die Bel⸗ 
gier nach mäßigen Leiſtungen mit 1:0 (0:0) ges 
wannen. Der 1. F C. Kattowitz ſchlug am 
1. Feiertag den Ken. Kattowitz mit 4:1, ließ ſich 
aber am 2. Feiertag von der D- Klaſſenmannſchaft, 
von Pogon Kaktowitz, mit 2:4 abfertigen. 
Trotzdem Ruch Bismarckhütte vier Spieler 
an die Länderelf abgeben mußte, reichte es gegen 
Schoppinitz 24 zu einem knappen 1:0 Siege und 
am 2. Feiertag een Amatorſki Königshütte ſo⸗ 
gar zu einem 6:1⸗Erfolge. Eine Repräſentative 
bon Krakau trennte ſich gegen die Roten Teufel 
aus Brüſſel unentſchieden 3:3. Es ſei noch auf 
den 6:1⸗Sieg von Slavia Ruda über Iſkra 
Laurahütte hingewieſen. Torlos trennten ſich 


ann jeder Raucher bei jedem Zigarettenhändler 
das berühmte Sammelwerk »Zeppelin-Weltfahrten« zum verbillig: 
ten Preis von 75 pfg. (ſtott bisher 1,25 RM) kaufen. Nach Ablauf des 
Werbe-Monats Juni muß der Preis wieder heraufgeletzt werden, 
weil die Selbftkoften trotz der großen Auflage von 200000 
weſentlich höher find. Das Sammelwerk ift eben kein gewöhnliches = 

Album, ſondern ein überreich ausgeltattetes Buch, welches von 
erften Autoritäten 15 vorzüglich beurteilt wird, daß es ieder Deut = 


Wien ſein Rückſpiel gegen Sed Meiſter⸗ B 
Die Schotten begannen ausgegeichne, hatten’ 406 


der Nachtſchwärmer bewerben könnte. 
Immer geſchniegelt und gebügelt, wartet er an⸗ 
geblich nur darauf, wenn es Abend wird, um ſich 
der Lebewelt mit Haut und Haaren zu verſchreiben. 
Seine Frau ſoll ſich deshalb von ihm getrennt 
1 Nebenher ſoll außerdem noch eine Klage 
einer kaliforniſchen Barmaid auf 100 000 Dollar 
wegen 515 11 5 des Eheverſprechens laufen. Daß 
Baer nebenher noch ein tüchtiger Boxer iſt, 
deſſen Können ſich nur durch entſprechende Le⸗ 
bensweiſe ſo ſtark entwickeln konnte, verſchweigt 
der Berichterſtatter jedoch ſchamhaft. 


Hund der tugendsame Deutsche. 


Im Gegenſatz zu Baer muß Schmeling mach 
Anſicht der ameri on Journaliſten die Tu⸗ 
11 00 ſozuſagen in Erbpacht genommen haben. 

eben dem blasen Training ſind Autofahrten, 
Golf⸗ und Schießſport ſeine Lieblingsbeſchäftigun⸗ 
gen. Frauen exiſtieren für ihn nicht, Rauchen 
au Trinken find für ihn unbekannte Begriffe. 

Rei er ichen trifft dieſe 
1 eutſchen wohl zu. Noch ſtets hat ih |‘ 
Schmeling bei der Vorbereitung auf einen großen 
Kampf mit eiſerner Konſequenz von 
allem ferngehalten, was ihm irgendwie abträglich 
ſein könnte. 


Schmeling will siegen oder abtreten. 
Die Pankee⸗Preſſe berichtet, 


verliert. 


ſtrittenes Urteil 


1 oll, wo er ihrer Meinung nach hingehört, S 


nämlich in USA. 


mung und beſter Hoffnung. 
ſich ſein 1 f Betreuer Machon: „J 
bin nun ae lange Zeit bei Schn ling habe 
faſt alle Kon ämpfe geſehen, und doch weiß 


wirklich ſchlagen kann. 
artigſten Naturen. 
von einer außerordentlichen 


kann den ganz en 15 hexumlaufen und tätig ſein, 
oder bis A die halbe 
mag mit der Rechten noch ſo h 


mit einem Schlag auf die Planken zu ſetzen.“ 


Slonſk Schwientochlowißz und Wawel Antonien⸗ 
hütte ſowie 06 Myslowitz und KS. Domb. Die 
einzige Ueberraſchung war die 4:1⸗Niederlage von 
Slovian Bogutſchütz durch 09 Myslowitz. Der 
‚feinen . Ort3ribalen 
Sturm glatt mit 2:0 und 07 Laurahütte gab 


BS V. Bielitz ſchlug 


Slonſk Laurahütte 4,2 das Nachſehen. 


Schalte 04 befient 1. 38. Nürnberg 


Von den zahlreichen mehr oder weniger bedeu⸗ 
Fußball⸗Freundſchaftsſpielen an den 
zwiſchen 
Schalke 04 als erſtmaligen Teilnehmer am End» 


tenden 


Pfingſttagen konnte das Treffen 


ſpiel um die Deutſche Meiſterſchaft und dem 1. FC. 


Nürnberg als mehrfachem deutſchen Meiſter noch 
das meiſt rein ſachliche Intereſſe auf ſich ver⸗ 
war aller⸗ 
dings gering. Schalke ſiegte glatt mit 4:1 (3:0) und 
zeigte ſich damit für das Endſpiel gegen Fortuna 
aufs Beſte gerüſtet. Dabei ſpielte die Mannſchaft 
5 Nattkämper erzielt 
auf Vorlage von Roſen in der 19. Minute das 
erſte Tor, dem Roſen eine Viertelſtunde das 
Ein Selbſttor von Popp ergab 
gleich darauf den Pauſenſtand. Nach dem Wechſel 
flaute das Spiel ab. Sgepan erhöhte auf 4:0 
bevor Oehm einen Elfmeter zum Ehrentor der 


einigen. Das Publikumsintereſſe 


nicht einmal voll aus. 


zweite anreihte. 


Nürnberger umwandeln konnte. 


Am e hatte der 1. FC. Nürn⸗ 
en vor 4000 Zuſchauern Aleman⸗ 
können. 
ürnbergern einen 
der die Zuſchauer bis zum 


berg in Ag 
nig Men knapp mit 5:4 (1:0) ſchlagen 
Die Münzberg⸗Elf 1 den 
feſſelnden Kampf, 
Abpfiff in Atem hielt. 


19 55 80 


daß Schmeling 
nicht mehr kämpfen werde, wenn er gegen Baer 
Er will unter allen Umſtänden wie⸗ 
der Weltmeiſter werden, wieder in den Be⸗ 
ſitz des Titels d der ihm durch ein um⸗ 
abgenommen wurde. Man 

würde, ſo weiß man zu melden, den Deutſchen im 
1 einer Niederlage niemals wieder an einen 
eltmeiſterſchaftskampf heranlaſſen, da nach An⸗ 
ſicht der Amerikaner der höchſte Boxtitel da blei⸗ 


In Schmelings Trainings- 
camp iſt an aber anſcheinend guter Stim⸗ 
So äußerte 


Nacht hinein boxen, ohne 

Ermüdungserſcheinungen aufzuweiſen. Max Baer 

hart ſchlagen, ich 

glaube nicht For} daß es ihm in | Schmeling 
e 


Erſatz für⸗ Heidkamp ſpielten⸗ 


Ungarns Fußballmeiſter geſchlagen 


0 Eintracht. FSV. Frankfurt ſiegen mit 7:3 (2:1). 
„In Frankfuyt a, M. lieferte. ber neu⸗ 
gebackene Ungarische Fußball meiſter Ujpeſt⸗ 


Budapeſt ſein erſtes Treffen auf deulſchem Hoden 
nach Erringen der Meiſterwürde. Die Ungarn 
traten vor 8000 Zuſchauern gegen eine kombi⸗ 
nierte Elf von Eintracht und Fukballippriverein 
an, deren kampfſtarker Einheit ſie nicht ganz ge⸗ 
wachſen waren. Die Frankfur ter ſiegten 
ſchließlich verdient mit 73 02:1). Allerdings hätte 
das Ergebnis knapper ausfallen können. Bei den 
Ungarn ſah man anerkennens werten Eifer, gute 
Technik und Schnelligkeit, was ihnen fehlte war 
die Schußkraft der Frankfurter Stürmer. 
Möbs traf gleich viermal ins „Schwarze“, 

Knapp erzielte zwei Tore und einmal war 
Lindner erfolgreich. Die Tore der Un⸗ 
garn ſchoſſen Kieß, Szabo und Avor. 


München 1860 in Hannover beſiegt 


(Eigene Draht meldung.) 


Hannover, 6. Juni. 

Etwa 3000 Zuſchauer hatten ſich zu dem 
Freundſchaftsſpiel eingefunden, das ſich Arminia 
Hannover und München 1860 am Pfingſtmontag 
in der Leineſtadt lieferten. Die Münchener muß⸗ 
ten nach ihrem Unentſchieden gegen Hertha-BSE. 
diesmal ſogar eine Niederlage einſtecken. 
Arminia gewann knapp mit 5:4 (3:3) Toren. 
Rein ſpieleriſch gefielen die Gäſte beinahe beſſer 
als vor einigen Wochen im Meiſterſchaftsſpiel 
Fortuna Düſſeldorf, aber bei aller Schönheit 
des Spiels war der Angriff erſchreckend harmlos. 
Dennoch hätten die Gäſte gewonnen, wenn Ertl 
nicht gerade einen pechſchwarzen Tag gehabt hätte. 
Er ließ einige kinderleichte Bälle paſſieren. 
Fricke, Simoni und R. Schulz waren bis 
zum Wechſel für Hannover, Stieglbauer, 
Lachner und Schäfer für 1860 erfolgreich. 
Nach der Pauſe kamen beide Mannſchaften durch 
Simoni und Pledl zu einem Treffer, bevor 
Fricke in der 38. Minute das Siegestor ſchoß. 


München 1860 — Hertha ⸗BSC. 3:3 
Die beiden Endſpielpartner von 1981, Hertha⸗ 


ich d 2 ; 

immer noch nicht, wie ſtark er iſt, wie hart er BSc. und München 1860, beide diesmal ſchneller 
Mar tit eine der eigen⸗ 
Für einen ee 
Beweg⸗ 
lichkeit, ja man kann ſagen von Unruhe. Er 


als erwartet aus der M eiſterſchaft ausgeſchieden, 
lieferten ſich das vereinbarte Freundſchaftsf piel. 
Rund 6000 Zuſchauer hatten ſich eingefunden. Sie 
bekamen ein ganz nettes Spiel zu ſehen, das aber 
überragende Leiſtungen auf beiden Seiten nicht 
bot. Unentſchieden 3:3 (2:2) ging der Kampf 
aus. Ertl im Tor, Wendl als Verteidiger, 
Pledl als Mittelläufer und Schäfer aß 
Mittelſtürmer waren bei München die beiten 
Leute. Von den Herthanern gefielen Ruch als 
Verteidiger (), Brink, Stahr und Hahn 
im Angriff. Sobek war nach der Pauſe noch 
recht unſicher, 


Dresdner SC. — Bayern München 0:0 


Zu dem Fußballtreff en am Pfingſtſonntag in 
Dresden waren nur 6000 Zuschauer er! schienen. 
Beim Mitteldeutſchen Meiſter fehlten R. Hof⸗ 
mann und Müller, während die „Bayern“ mit 
Im großen und 
ganzen war es ein Spiel der verpaßten Gelegen⸗ 
heiten. Bei den Dresdnern verſagte die Angriffs⸗ 
reihe, aber auch die Münchener Stürmer konnten 
trotz teilweiſe drückender Ueberlegenheit den Weg 
zum Tore nicht finden, jo daß der Kampf tot» 
los endete. 


53 000 Zuſchauer beim Endſpiel 


Für das Endſpiel um die Deutſche Fußball⸗ 
Meiſterſchaft zwiſchen Schale 04 und For⸗ 
una Düſſeldorf am 11. Juni im Köl⸗ 
ner Stadion ſind keine Eintrittskarten mehr zu 
haben. Bereits am Tage nach dem Beginn des 
Vorverkaufs waren fämtliche Karten vergriffen. 
Zur Ausgabe gelangten 53 000 Karten. Damit iſt 
die Aufnahmefähigkeit des Kölner Stadions er⸗ 
ſchöpft, wenn die ganze Veranſtaltung reibungs⸗ 
los von ſtatten gehen ſoll. Der geſamten deut⸗ 
ſchen Preſſe konnten nur 60 Karten zur Kr 
fügung geſtellt werden. 


Dommaſchk bei Tennis⸗Boruſſia 


Nach den Mitteilungen ſeines alten Vereins 
Wacker Ströbitz hat der vorzügliche niederlauſitzer 
Halbrechte Dom maſchk dieſem endgültig den 
Rücken gekehrt und it nach Berl in übergeſie⸗ 
delt, um dort bei Tennis⸗Boruſſia Berlin ſeine 
Anmeldung abzugeben. 


Aus Overichtefien und Schlesien 


Fahrlässigkeit oder Verbrechen? 


Schwerer Brand im Beuthener Stadtwald 


[(Gigener Bericht) 


Beuthen, 6. Juni. Von einem großen Brand heimgeſucht wurde 
am 1. Pfingſtfeiertag der Beuthener Stadtwald weſtlich der 
Eiſenbahnſtrecke in Richtung Miechowitz. 


Wenn auch die Pfingſtfeiertage im allgemeinen 
einen ruhigen Verlauf mit frohwandernden Men⸗ 
ſchen nahmen, ſo wurde die Beuthener Bevölke⸗ 
rung am erſten Pfingſtfeiertage durch anhalten⸗ 
des Heulen der Sirene erſchreckt, die gegen 15 Uhr 
aufhorchen ließ. Bald kam die Kunde von einem 
ausgedehnten Waldbrand in dem von der Stadt⸗ 
verwaltung ſo ſorgſam gepflegten und gehüteten 


ſchaft geſperrt werden müßte. Darum müßte jeder 
einzelne Bürger, der irgend eine Beobachtung 
macht, die gegen den Brandſchutz des Waldes ver⸗ 
ſtößt, dafür Sorge tragen, daß die Schuldigen der 
gerechten Sühne zugeführt werden. Dieſe 
wird nur in Gefängnisſtrafen beſtehen, da 
ein Waldbrand aus Fahrläſſigkeit ein Angriff auf 
das Volksgut iſt. 5 

Oberbürgermeiſter Schmieding hat in der Zeit 
der Brandbekämpfung auch für die Verpfle⸗ 
gung der SA. und SS. in ausreichender Weiſe 
geſorgt, ſo daß der allgemeine Kampf gegen den 
ausgedehnten Brand in einem Zuge bleiben konnte. 
In den Kreiſen der Bürgerſchaft, die am Pfingſt⸗ 
montag zu einem Erholungsausflug nach dem in 
Mitleidenſchaft gezogenen Wald benutzte, war nur 
die eine Hoffnung anzutreffen, daß es bald gelin⸗ 
gen möge, die fahrläſſigen Brandſtifter ausfindig 
zu machen, damit dieſe in eine abſchreckende Strafe 
genommen werden können. 


Ein zweiter Waldbrand in Miechowitz 


Montag abend gegen 21 Uhr brach im Walde 
von Miecho witz, zwiſchen der Reitbahn 
und dem Wetterſchacht, ein zweiter Brand 
aus. Zum Glück hatte der Wind in den 
Abendſtunden nachgelaſſen, und ſo 
konnte das Feuer, bevor die Wehren eingriffen, 
nicht den Umfang annehmen wie im Dombrowaer 
Forſt, obwohl ſonſt die gleichen Vorausſetzungen 
gegeben waren, Neſter mit verdorrtem Reiſig. 
Die Feuerwehr arbeitete bis 1 Uhr nachts am Er⸗ 
ſticken der vielen kleinen Brandneſter. Gräben 
brauchten hier nicht aufgeworfen zu werden. Die 
Feuerwehr ließ eine Brandwache zurück. In 
Miechowitz wie in Dombrowa war der 
Herd des Brandes weit von einer Waſſerſtelle 
entfernt. Man vermutet, daß veybrecheriſche Hände 
am Werke geweſen ſind. 5 7 


Gleiwitz 

* Oſtkommiſſar Dr Thiele kommt nach Ober⸗ 
ſchleſien. Nachdem der Zuſammenſchluß der Oſt⸗ 
verbände im „Bund Deutſcher Oſten“ kürzlich 
in Berlin vollzogen worden iſt, ſoll nun die Neu⸗ 
organiſation in den Gauen beginnen. Der zweite 
Bundesführer und Oſtkommiſſar Dr Thiele 
kommt nach Oberſchleſien, um hier mit politiſchen, 
wirtſchaftlichen und kulturellen Kreiſen enge Füh⸗ 
lung zu nehmen. Am Freitag findet eine Füh⸗ 
rertagung im engeren Kreiſe jtatt. Am Sonn⸗ 
abend wird um 20 Uhr im Stadttheater Gleiwitz 
eine Kundgebung veranſtaltet, in deren Mittel⸗ 
punkt ein Vortrag von Dr Thiele mit dem Thema 
„Der Oſten im neuen Deutſchland“ ſteht. Für die 
Veranſtaltung im Stadttheater werden nur die 
Logenkarten zum Preiſe von 1.— Mk. verkauft, 
während alle anderen Plätze frei find. Weitere 
Veranſtaltungen, bei denen ebenfalls Dr Thiele 
ſpricht, finden am Sonntag, dem 11. Juni, in 
Beuthen und am Montag, dem 12. Juni, in 
Oppeln ſtatt. 

* Einbrecher durch Polizei geſtellt. Am 
Sonntag verſuchte um 16 Uhr der Maſchinen⸗ 
wärter Paprotni in den Laden des Zigar⸗ 
ren⸗Inhabers und Paul Weutinek, auf der 
Kronprinzenſtraße einzubrechen, wurde aber vom 
Inhaber überraſcht. Der Einbrecher ſetzte ſich 
heftig zur Wehr und ſchlug den Kaufmann mehr⸗ 
mals mit einem ſcharfen Gegenſtand auf den 
Kopf. Der Ladeninhaber hatte aber trotzdem 
noch die Geiſtesgegenwart, die Polizei zu 
alarmieren, die dann den Einbrecher feſtnahm 
und ins Gefängnis einlieferte. 


Hindenburg 


* Gründungsfeier des SA.⸗Sturmes 2/22. 
Am Pfingſtſonnabend fand in Hindenburg die 
Neugründung des SA.⸗Sturmes 2/22 ſtatt, die 
mit einer ſchlichten Feier verbunden war. 

* Motorradzuſammenſtoß. In der Nacht 
zum 4. Juni gegen 4 Uhr ſtießen an der Koch⸗ 
mann ⸗Ecke die beiden Motorräder IK 47343 
und IK 46539 zuſammen. Fahrex des Motor⸗ 
vabes IK 46 539, der Fleiſcher Anton S. aus 
Hindenburg erlitt einen Knöchelbruch des 
linken Fußes und erhebliche Schnittwunden. Er 
mußte in das Krankenhaus gebracht werden. Der 
Soziusfahrer und der andere Motorradfahrer 
erlitten nur leichte Verletzungen. Beide Motor⸗ 
räder wurden ſchwer beſchädigt. . 


Koſtenloſe Rechtsberatung 


Juriſtiſche Sprechſtunde 
Dienstag, den 6. Juni 1933, 


von 17—19 Uhr 
Verlagsgebäude der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 
Beuthen, Induſtrieſtraße 2 
rr ͤ ͤ—TvL: v.. ͤ v. ͤ 
——T—X—T—...ñ ñ̃ñ ̃ —. 
Waldpark Dombrowa. Im Jagen 6, in der Ge⸗ 
gend des Kirchblickweges und der Förſterei Chri⸗ 
ſtoph, ſtiegen mit einemmale Flammen empor, 
die weites Gelände dieſes Waldes bedrohten. Dort 
ſahen ſich plötzlich Waldbeſucher von dicken Rauch⸗ 
ſchwaden umgeben. Als ſie an den Ausgangs⸗ 


punkt kamen, ſchoß ihnen in einer Breite von etwa 
zwanzig Meter eine 


Stichflamme 


aus dem Dickicht entgegen, ſo daß ſchleunigſt 
flüchten mußten. Ehe man die Fe. wehr alar⸗ 
mieren konnte und dieſe die Brandſtelle erreichte, 
hatte bei der herrſchenden Trockenheit der ſtarke 
Wind eine Fläche von etwa 30 Morgen mit un⸗ 
zähligen Funken überſät und zur Entzündung 
gebracht. Die Feuerwehrleute und Sanitäter 
reichten ſomit bei weitem nicht aus, des Brandes 
und vor allem der unzähligen Brand: 
neſter Herr zu werden, ſodaß Polizei und SW, 
zur Hilfeleiſtung angefordert werden mußten. 
Nach Eintreffen der Verſtärkung wurde das 
Brandgelände durch Abſperrgräben abgegrenzt, in 
ſeinem Inneren wurden inmitten der Rauchſchwa⸗ 
den die Brandneſter niedergepeitſcht. Es war 
keine leichte Arbeit, die da in ſchnellem Zuge ge⸗ 
geleiſtet werden mußte, andererſeits aber war es 
erfreulich, feſtzuſtellen, in welch angenehmer Ha⸗ 
meradſchaft alle an der Bekämpfung des 
Brandes Beteiligten zuſammenwirkten und ſo 
nach ſtundenlangen Bemühungen die Gefahren be- 
ſeitigen konnten. Wenn auch die 


Wehren gegen 20 Uhr von der Brandſtelle 

zurückgezogen werden konnten, ſo blieb eine 

umfangreiche Brandwache nicht nur die 

Nacht über an der Brandſtelle, ſondern auch 
noch am Pfingſtmontag. 


Immer wieder mußte ſie eingreifen, um neu auf⸗ 
lodernde Brandherde zu erſticken. Das notwen⸗ 
dige Waſſer zur Bekämpfung des Waldbrandes 
lieferte der ſogenannte Ententeich. Doch 
mußte die größte Arbeit mit dem Spaten in 
der Hand geleiſtet werden. Obgleich ſo alles unter⸗ 
nommen worden iſt, um den Brand ſchnellſtens zu 
beſeitigen, ſo konnte nicht verhindert werden, daß 
etwa 12 Morgen Wald von dem Feuer in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen worden ſind. 

Auch zahlreiche leichte und auch einen ſchwe⸗ 
ren Unfall hatte der Brand zur Folge. 

Wie feſtſteht, iſt der Brand durch 


Fahrläſſigkeit 


verſchuldet worden. Wie unvernünftig oft 
noch Menſchen trotz der Warnung, im Walde das 
Rauchen und Feueranlegen ſowie das achtloſe Weg⸗ 
werfen von Streichhölzern unter allen Umſtänden 
zu unterlaſſen, ſind, beweiſt die Tatſache, daß vor 
einiger Zeit von un verantwortlichen Menſchen An⸗ 
ſtalten gemacht worden ſind, in der gleichen Gegend 
Kaffee abzukochen. Daß es dazu nicht ge⸗ 
kommen iſt, iſt dem Einſchreiten eines Förſters 
zu verdanken. Oberbürgermeiſter Schmieding, 
der ebenfalls auf der Brandſtelle erſchienen war, 
fand darum nur den Beifall aller Anweſenden, als 
er ſterngſte Beſtrafung derjenigen forderte, die den 
Mahnungen zur Beſeitigung von Brandgefahren 
im Walde keine Beachtung ſchenken. Es wäre nur 
zu bedauerlich, wenn bei weiterer Nichtbeachtung 
der Beſtimmung über den Brandſchutz im Walde 
die Drohung wahr gemacht werden ſollte, daß der 
Wald dann für die Benutzung durch die Bürger- 


Oppeln 


* Spende für die Opfer der Arbeit. Die An⸗ 
geſtellten der Wofo in Oppeln und ihrer Tochter⸗ 
geſellſchaften haben unter ſich eine Sammlung für 
die „Stiftung für die Opfer der Arbeit“ veran⸗ 
laßt, die den ſchönen Betrag von rund 114 RM. 
ergeben hat. Zur Nachahmung empfohlen. 

* Hitler⸗Ehrung. Der Oppelner Kleingarten⸗ 
verein rief ſeine Mitglieder am Pfingſtmontag zu 
einer Feierſtunde nach der Kleingartenkolonie am 
Oſtbahnhof, um den Führer der nationalen Bewe⸗ 
gung, Reichskanzler Adolf Hitler, durch Pflan⸗ 
zung einer „Hitler⸗Eiche“ zu ehren. Der 
1. Vorſitzende des Kleingartenverbandes, Mücke, 
begrüßte die zahlreichen Teilnehmer. Kreisleiter 
Stadtv. Settnik würdigte das Ziel des Führers 
Adolf Hitler. 

* Fahnenweihfeſt. Die Bäckergeſellen⸗Vereini⸗ 
gung Oppeln konnte am Pfingſtſonntag das Feſt 


Ausmarſch der Schützengilde 
(Eigener Bericht) 
Gleiwitz, 6. Juni. 

Am Pfingſtmontag trat die Kgl. priv. Schützen⸗ 
gilde am Haus Oberſchleſien an und marſchierte 
von hier aus unter Vorantritt der SA.⸗Kapelle 
nach dem Ring, wo die bisherigen Würdenträger 
und die Fahne ſowie die Ehrengäſte in den Zug 
eingereiht wurden. Die Gilde marſchierte dann 
nach dem Schützenhaus, wo nach einer Anſprache 
von Stadtbaurat Schabik das Königsſchießen 
begann. Die erſten 3 Schuß auf die Königsſcheibe 
wurden von den bisherigen Würdenträgern zu 
Ehren des Reichspräſidenten, des Reichskanzlers 
ſowie Magiſtrat und Bürgerſchaft der Stadt 
Gleiwitz abgegeben. Zugleich begann auch das 
Preisſchießen. Den beſten Schuß auf die Kö⸗ 
nigsſcheibe gab bisher Kaufmann Marek ab. 

Die Bürgerſchützengilde beendete am Pfingſt⸗ 
ſonnabend ihr Silberſchie ßen. 
RETTEN TETEREREN 
Leo bſchütz 

„ Verhaftung eines Wegebaumeiſters. Auf 


Befehl der Staatsanwaltſchaft wurde in ae 
Wohnung der Provinzialwegebaumeiſter Sem⸗ 


er Fahnenweihe begehen. Nach einem Feſtumzug pau aus Leobſchütz verhaftet und in das Amts⸗ 


begrüßte im Eiskellergarten beim Weiheakt der 


gerichtsgefängnis eingeliefert. Es ſoll Betrug im 


1. Vorſitzende, Bäckermeiſter Wagner, die Gäſte.! Amte vorliegen. 


G. Fromlowitz 
ſiegte in Bad Salzbrunn 


Eröffnung der ſchleſiſchen Tennis⸗Turnier⸗ 
Saiſon 

Die ſchleſiſche Turnierſaiſon wurde zu Pfing⸗ 
ſten in Bad Salzbrunn eröffnet. Im Her⸗ 
ren⸗Einzelſpiel der erſten Klaſſe ſetzte ſich über⸗ 
raſchend der Schweidnitzer Menge, ein hoch⸗ 
veranlagter Jugendlicher des Schleſiſchen Ver⸗ 
bandes, durch. Er beſtritt die Schlußrunde gegen 
den erfahrenen Dr Juliusburger (Gelb⸗Weiß 
Breslau] und zeigte dank ſeiner größeren Aus⸗ 
dauer in drei Sätzen mit 6:8, 6:3, 6:1. Der Favo⸗ 
rit Jeltſch (Breslau) wurde von Nöcker, Schweid⸗ 
nitz, in der erſten Runde überraſchend glatt 2:6, 
3:6 ausgeſchaltet. Das Damen⸗Einzelſpiel der 
erſten Klaſſe war eine ſichere Sache für die Bres⸗ 
lauer Gelb⸗Weiße, Frl. Jaenſch, die ihre 


Klubkameradin Frau Herff, in der Schlußrunde 


glatt 6:2, 6:3 beſiegte. Im Herren⸗Einzelſpiel der 
Senioren ſiegte in der Endrunde erwartungs⸗ 
gemäß der Senior Dr. Juliusburger, Bres⸗ 


ſtark war die Beteiligung im gemiſchten Doppel⸗ 
ſpiel. Frau Herff/®. Fromlowitz (Breslau 
Beuthen] lieferten ſich hier mit der Breslauer 
Kombination Frl. Goebel / Jeltſch einen aufregen⸗ 
den Endkampf, den erſtere nach langem Gefecht 
4:6, 10:8, 6:2 gewannen. Das Siegerpaar hatte 
ſicher vorher gegen Frau Dittmann / Koſchel (Bres⸗ 
lau) 6:3, 6:3 durchgeſetzt. Das Damen⸗Doppel⸗ 
ſpiel war nur ſchwach beſchickt worden und ſah 
erwartungsgemäß Frl. JaenſchſHerff (Bres⸗ 
lau) in der Schlußrunde leicht 6:3, 6:3 gegen 
Frau Weber / Frl. Morgenſtern (Salzbrunn / 
Breslau] erfolgreich. 


Internationales Tennisturnier in Breslau 
Anläßlich feiner 30⸗Jahr⸗Feier veranſtaltet 
der Tennisklub Gelb⸗-Weiß Breslau 
vom 8. bis 11. Juni ein Internationales Tennis» 
turnier, an dem nicht nur die geſamte ſchleſiſche 
Elite, ſondern auch gute Spieler aus dem Reich, 
Oeſterreich und Deutſchböhmen ſich beteiligen 


lau, gegen den Beuthener Schuura mit 6:3, 6:2 werden. Die Ausſchreibung ſieht 9 Wettbewerbe, 
ſicher. In den Doppelſpielen der erſten Klaſſe gab darunter die Meiſterſchaften von Breslau, ſowie 


es einen großen Kampf zwiſchen Dr Julius⸗ 
burger Koſchel und JeltſchFromlowitz. Nach 


erbittertem Ringen ſiegten die eingeſpielten Bres⸗ 


lauer ſchließlich mit 2:6. 6:4. 6:2 knapp. 


Wettbewerbe für die 2. Klaſſe vor. 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielſko. 


Sehr! Druck: Kirſch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen DOG. 


BeuthenOS- 


‚Theater 
1 Dyngosstraßes9 


F 1881 
Agen. tühler Aufenthalt! 


Ab Freitag 
wiederum ein 
Bomben-Progr 


loren. 14 


14 Tagen 
lich 


Papier: und Schreib: 
materialienlieferung. 


Die Lieferung für Papier und Schreib⸗ 
material ſoll für 1 Jahr vergeben werden. 
Schriftliche Angebote ſind bis zum 30. Juni 
1933 verſchloſſen mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift einzuſenden. Die Bedingungen, die 
auch Art und Umfang der Lieferung enk⸗ 
halten, werden nur gegen vorherige Einjen- 
dung von 0,50 RM. für jede Lieferungsart 
abgegeben. Oeffnung der Angebote am 
3. Juli 1933, 10 Uhr. 

Gleiwitz, den 1. Juni 1933. 


Der komm. Polizeipräſident. 


Stellen- Angebote 
Jungerer 


Markscheiderassistent 


mit Fachſchulbildung und guten Zeug: 
niſſen für bald geſucht. Angebote 
mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und 
Lichtbild an 


sehends. 


Rückporto 
Auskunft. 


Hindenbg,, 


Borfige u. Kokswerke GmbH., Borſigwerk DS. Iſtraße 30a Ecke Adolfſtr. 


GAPITOL 


Beuthen 08. 
Ring-Hochhaus 


PAST 


THEATER 
Beuthen-Roßberg 


8 Jahre tuberkulös 


beide Lungen u. Kehl- 
kopf, 2 Jahre lang bett- 
lägerig, Stimme ver- 


Beginn einer Kur im 
Hause konnte ich auf- 
stehen, nach weiteren 


2 Stunden aus 
gehen. Seitdem bessert 
sich der Zustand zu- 
Kann auch 
wiedersprechen.Gegen 


darf nur in Apotheken 
verkauft werden. 


Wilh.Hederer, München 2682 
Herbststraße 17b 


Wiltungol- Tee 


bei Blasen- 
and Nierenleiden 


len Apotheken Eye, lehr tf. Hals- U. Hüdengeräte 


3. u. 2⸗Zimm.⸗Wohng., 
1. Etg., g. renov. und 
Sonnenſ., m. gr. Entr., 
Speiſek., Bad, Spülkl. 
u. Naraghzg., Gr, ca. 
95 u. 65 qm, f. ſof. 
od. ſp. z. verm. Ebner, 


2 Tonfilme! Nur 3 Tage! Dienstag- Donnerstag! 
1. Buster Kealon spricht deutsch in dem Tonlilm 


GASANOVA wider Willen 


2. Hertha Thiele, Else Elster, Hansi Niese in 


Frau Lehmanns Töchter 
3. Fox-Tonwoche & Kleine Preise ab 50 Pig. 


Wir verlängern das 3-Schlager-Programm! 


ı.Wer nimmt die Liebe ernst 


mit M. Hansen, Jenny Jugo, Willy Schur 
2. Masklerte Banditen 
3. Der reitende Schuß 


4. Ua. Tonwoche © elde Preise ab 30 pfg. 


Tage nach 


schon täg- 


En VER: 
Kammer- 
Lichtsplele 
Beuthen OS. 
Wo. ½5, 1/37, ½9 
So. ab 3 


Heinz Rühmann, 
Lien Deyers 


Lachende Erhen 
Ein Lied für Dich 


mit Jenny Jugo 


gebe ich 
Das Mittel 


Intimes 
Theater 
Beuthen OS. 
Wo. 125, ½7, 1/29 
So. ah 3 


Gartenbau- Artikel, 


Garten -Scehläuche 


vi beuten, Lange Str. 19, kche Kaiserstr. Tel. 3541 


Eisschränke 


Liegestühle 


KOPPEL e TATERKA 


BEUTHENOS, HINDENBURG 
GLEIWITZ, Wilhelmstraße 10 


Dorotheen⸗ 


